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Liebe Leserinnen und Leser,
 
im wirtschaftlichen Teil dieser Ausgabe werfen wir einen Blick auf die Garage 
Ischlegli in Mirchel, ein Familienunternehmen, das sich in der Region etabliert 
hat. – Und; Karin Wiedmann liquidiert ihre Einzelfirma und hat mit Ihrem 
Mann  einen interessanten Schritt gewagt, den wir Ihnen näher vorstellen.
Unter «Gesellschaft» gehen wir näher auf die Feuerwehr ein. Kommandant 
Michael Gerber antwortet auf unsere Fragen. – Mitten in der Coronazeit 
wurde  ein ungewöhnlicher sozialer Treffpunkt in Signau namens «Zitfäisch-
ter» geboren. Was das ist lesen Sie hier. 

Mit Freude begrüßen wir Werner Däppen und seine Frau Veronika. Herr Däp-
pen war Professor an der University of Southern California und sagt uns 
warum er und seine Frau von Los Angeles nach Signau gezogen sind. 

Abschließend möchte ich Alfred Gerber herzlich danken, der sich jahrelang 
für die Gewerbepresse eingesetzt hat und nun leider sein Amt niederlegt. Wir 
arbeiten intensiv daran, eine gute Nachfolge zu finden und sein Engagement 
fortzuführen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen!

Herzliche Grüsse, Fabian Wiedmer
Präsident Gewerbeverein Signau
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Interview mit  
Ismail Trabzon 

Wie sind Sie dazu gekommen eine Garage zu 
führen? 
Im Alter von 24 Jahren wollte ich eine berufliche 
Veränderung und nicht mehr als Mechaniker in 
einer Garage arbeiten. Ich wechselte zu einer 
Firma in Worb, wo ich als Servicetechniker ver-
schiedene Maschinen zu warten und zu reparieren 
hatte.  Eines Tages fragte mich der Chef ob ich die 
betriebseigene Garage auf eigene Rechnung füh-
ren wolle. Ich stimmte zu und betreute die 
betriebseigenen Fahrzeuge quasi in der Freizeit. 
Diese Doppelbelastung wurde mir mit der Zeit zu 
viel. Schon ganz früh wünschte ich einmal beruf-
lich selbständig zu sein. Ich versuchte dieses Anlie-
gen zu erfüllen indem ich in Mirchel im Jahr 2001 
eine Garage in Pacht übernahm. Die jetzige Garage 
an der Konolfingenstrasse kaufte ich von der 
Familie Kunz im Jahr 2012.

Welche Herausforderungen mussten Sie 
anfangs überwinden? 
Zuerst mussten wir die gekaufte Garage punkto 
Infrastruktur auf den neusten Stand bringen. Was 
die Kundschaft betrifft, hatte ich nie Anfangs-
schwierigkeiten. Fast alle Kunden, die ich aus der 
Beschäftigung in Worb oder Mirchel kannte, durfte 
ich auch in meiner eigenen Garage begrüssen. 

Sie sind langjähriges Mitglied beim Gewerbe-
verein Signau, führen aber eine Garage in 
Mirchel. Warum? 
Im Jahr 2006 konnte ich in Signau ein Haus erwer-
ben. Bei Umbau- und Sanierungsarbeiten lernte 
ich verschiedene Signauer Handwerksbetriebs-
inhaber als seriöse Geschäftsleute kennen. Mir 
wurde auch gesagt, dass ein Firmeninhaber, der 
in Signau wohnt, im Gewerbeverein willkommen 
sei, auch wenn der Betrieb nicht in Signau ansäs-
sig ist. So wurde ich Mitglied im Gewerbeverein 
Signau. 

Was gefällt Ihnen am meisten an Ihrer Arbeit? 
Es gibt Leute, die möchten nicht selber entschei-
den oder planen. Die sind glücklich, wenn sie einer 

Ischlegli Garage,  
markenunabhängig und flexibel

geregelten Arbeit nachgehen können. Ich gehöre 
nicht zu diesem Typ Mensch. Ich möchte frei sein, 
selber entscheiden und organisieren können. Das 
ist das, was mir am meisten bei der Arbeit gefällt. 
Allerdings muss ich zugeben, dass diese Freiheit 
des Selbständigen auch Grenzen hat und je länger 
je mehr eingeschränkt wird.  

Welche Dienstleistungen oder Spezialitäten 
ihres Betriebes unterscheiden sich von anderen 
Garagen? 
Wir sind ein Familienbetrieb. Dies hat verschie-
dene Vorteile für die Kunden. Sie wissen genau 
wer ihr Auto betreut. Weiter hat ein Familienbe-
trieb den Vorteil, punkto Betriebszeiten flexibel zu 
sein. So haben wir als einzige Garage weit und breit 
samstags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Wir sind ein markenfreier Betrieb, warten und 
reparieren also alle Marken. Eine Spezialität von 
uns ist, dass wir bekannte US-Cars wie Mustangs, 
Camaros, Dodges mit Leidenschaft instand stel-
len.  

Welches sind Ihre Hauptkunden? 
Wir haben aus allen Schichten Leute und Kundin-
nen und Kunden in jedem Alter. Dies ist offenbar 
so, weil wir auch Autos für die verschiedensten 
Ansprüche anbieten und vielleicht auch weil Kun-
den meine Art mögen.

Angaben zum Unternehmen Garage Ischlegli  

Gründungsjahr 
1996 in Worb
	
Anzahl Mitarbeitende
1

Kernkompetenzen
–	Wartung und Reparatur aller Marken 

(ausser Elektro)
–	� Kauf und Verkauf von Motorfahrzeugen
–	Flair für US-Cars

Geschäftsführung	
Ismail Trabzon

Kontakt
Garage Ischlegli
Konolfingenstrasse 6
3532 Mirchel
Telefon 031 712 00 05
Mobile 079 357 93 30
info@ischlegli-garage.ch
www.ischlegli-garage.ch 

 	Sohn Serdar bei der Arbeit
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wyssbau.ch

Hochbau · Tiefbau · Umbau 
Trinkwasserfassungen · Vorfabrikation

Schritt für Schritt.

Persönlich.
Da für Sie.

Christoph Gehret
Agentur Signau
079 961 57 41
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Reto Mühlemann-Fuchs
Dorfstrasse 66
3534 Signau
Telefon 034 497 13 81
Fax 034 497 24 74

Ruhetag: Dienstag

– Durchgehend warme Küche
– Viele Spezialitäten
– Rollstuhlgängig
– Raucherstübli Täglich geöffnet

 Hans Liechti
  Signau

     Schlosserei  Landmaschinen 
 Melkmaschinen  Sanitär / Heizungen

GmbH

Hans Liechti GmbH
Dorfstr. 172, 3534 Signau

Telefon G. + Pikett 034 497 10 41
li-si@bluewin.ch / www.li-si.ch
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Sägerei und Holzhandlung AG
Steinen | CH-3534 Signau i.E.

Telefon 034 497 21 70
Telefax 034 497 19 76

info@hoferholz.ch
www.hoferholz.ch
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Konolfingenstr. 6, 3532 Mirchel
031 712 00 05 / 079 357 93 30
www.ischlegli-garage.ch

•  Neuwagen
•  Gebrauchtwagen
•  Service/Reparaturen
   aller Marken
•  Autospenglerei
•  Automalerei
•  Reifen, Felgen
•  Tuning

Haben sich die Gewinnmargen in den letzten 
10 Jahren in Ihrer Branche verändert? Wie? 
Es hat viel geändert. Die administrativen Aufwen-
dungen pro Auftrag sind gestiegen, weil wir viel 
mehr Offerten schreiben müssen als früher. Auto-
zubehör oder Ersatzteile werden von manchem 
Verbraucher ohne entsprechende Fachkenntnisse 
auswärts selber eingekauft. So entfällt für uns die 
Marge aber auch die Verantwortung für das Pro-
dukt. Billige Einkäufe übers Internet sind schon 
vielen letztlich sehr teuer zu stehen gekommen. 
Nicht nur im eigenen Interesse, sondern auch im 
Interesse des Kunden, rate ich «Hände weg von 
Billigteilen».  

Welche Trends und Veränderungen sehen Sie 
auf die Branche zukommen? Und wie reagieren 
Sie darauf? 
An die Tendenz, dass von der Politik gesagt wird 
was die Leute zu fahren haben, glaube ich nicht. 
Ich habe keine Glaskugel aber die Trends werden 
anderswo gesetzt. Wir müssen die Entwicklungen 
registrieren und uns starken Strömungen anpas-
sen. Rund ums Elektroauto gibt es meiner Mei-
nung nach noch viel Abklärungsbedarf.  

Was sind die mittelfristigen Ziele für Ihre 
Unternehmung? 
Wir wollen nicht expandieren, sondern mit guter 
Arbeit in dieser Grösse weiterfahren. Ich rücke 

 	�Blick aus Richtung 
Konolfingen 

 	�Blick aus Richtung 
Zäziwil

Meilensteine von  
Aellig Metallbau AG, Schüpbach 

1996 
Gründung in Worb

2001 
Führen einer Garage in Mirchel,  
Bühlstrasse 47

2009 
Eintritt des Sohnes Serdar Trabzon in den 
Betrieb

2012 
Kauf der Garage an der Konolfingenstrasse 
und Umzug

dem Pensionsalter näher und hoffe, dass dereinst 
mein Sohn übernehmen kann und ich weiterhin, 
soweit es die Gesundheit zulässt, im Betrieb wei-
terarbeiten kann. 

Was möchten Sie unseren Leserinnen und 
Lesern noch mitteilen? 
Die Region ist ein Lebensraum und Wirtschafts-
raum zu dem wir Sorge tragen sollten. Mein Credo 
ist, wenn möglich alles in der Region zu kaufen, 
damit dieser Lebensraum wirtschaftlich bestehen 
kann. Oder anders gesagt: von der Region für die 
Region. 
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BeWi-Immo GmbH von der Bauleitung bis 
zum ganzheitlichen Management von Immobilien

Elektrogeschäft. Zu dieser Zeit arbeitete man viel 
mit Baukonsortien zusammen. Ein Baukonsortium 
ist ein loser Zusammenschluss von Firmen, um ein 
Bauwerk zu errichten oder eine Gesamtüberbau-
ung zu realisieren. So lernte ich die Immobilien-
branche kennen. In der Folge absolvierte ich die 
Ausbildung zur Immobilienverwalterin. In diesem 
Lehrgang lernte ich übrigens meinen späteren 
Mann, Daniel, kennen. Es folgte eine Anstellung in 
Gümligen und eine Führungsposition in einer Thu-
ner Immobilienfirma. Dass ich beruflich selbstän-
dig wurde, hat mit der veränderten privaten Situ-
ation zu tun. Wir kauften ein Haus in Signau, und 
unser Sohn wurde geboren. Weil ich beruflich 
weiterarbeiten wollte, aber ein flexibles Zeitma-
nagement anstrebte, kündigte ich meine Anstel-
lung und gründete meine Einzelfirma.

Welche Art von Immobilienprojekten haben Sie 
bisher betreut? Welche zusätzlichen Projekte 
kann die neue Firma angehen?
Daniel: Sowohl Karin mit ihrer Einzelfirma als auch 
ich haben in der Vergangenheit vor allem Wohn- 
und Geschäftsliegenschaften betreut. Weiter ver-
walten wir noch einige Mit- und Stockwerkeigen-
tümergemeinschaften und kümmern uns um ein 
Industrieareal. Für eine andere Immobilienfirma 
führen wir die Liegenschaftsbuchführung und sind 

Interview mit Karin Wiedmann  
und Daniel Berger 

Karin Wiedmann ist seit einigen Jahren im 
Gewerbeverein Signau aktiv und führte eine 
Firma für Immobilienmanagement. Jetzt  
hat sie und ihr Mann eine neue Immobilien
firma, die «BeWi-Immo GmbH», mit Sitz 
in Muri BE gegründet. Warum dieser Schritt? 
Warum Muri?
Daniel: Seit 1988 arbeitete ich in einer Firma in 
der Nähe von Bern, die sich einerseits mit Treu-
hand- und andererseits mit Immobiliengeschäften 
befasste. Ich spezialisierte mich auf den moderat 
wachsenden Immobilienbereich. Der Firmenchef 
ist mittlerweile weit über 70 Jahre alt, möchte 
kürzertreten und eine Veränderung im Geschäft 
herbeiführen. In diesem Prozess konnte ich den 
Immobilienbereich der Firma erwerben und fort-
führen, indem ich gemeinsam mit meiner Frau 
Karin Wiedmann die neue Firma BeWi (Be = Berger, 
Wi = Wiedmann)-Immo GmbH gründete. Die Kun-
den, die ich seit Jahren betreue, befinden sich 
grösstenteils in der Agglomeration Bern. Es ist 
daher logisch, dass der Firmensitz auch in der 
Nähe von Bern liegt – umso mehr, als auch Karin 
mit ihrer Einzelfirma Kunden in der Agglomeration 
Bern betreute.

Karin: Da es keinen Sinn ergibt, neben der neuen 
Firma noch eine Einzelfirma zu führen, werde ich 
meine Einzelfirma Ende 2024 liquidieren und in der 
gemeinsamen Firma mit meinem Mann weiter-
arbeiten.

Wie kam Karin dazu, in die Immobilienbranche 
einzusteigen? Werdegang, Selbständigkeit
Karin: Ich absolvierte eine Lehre als Hochbau-
zeichnerin und arbeitete später im elterlichen 

Angaben zu BeWi-Immo GmbH

Gründungsdatum 
1. Juli 2024
	
Anzahl Mitarbeitende
4
	
Kernkompetenzen
–	Verwaltung von Wohn- und Geschäfts

liegenschaften 
–	Verwaltung vom Mit- und Stockwerk

eigentümergemeinschaften  
–	Planung und Bauführung von kleineren 

Sanierungsarbeiten

Geschäftsführung	
Daniel Berger

Kontakt
BeWi-Immo GmbH
Thunstrasse 42
3074 Muri
Telefon 031 529 39 49
info@bewi-immo.ch
www.bewi-immo.ch
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gelegentlich bei einem Immobilienverkauf tätig. 
Die neue Firma BeWi-Immo GmbH ist bestrebt, 
die Kunden zu halten, und hat die Kapazität für die 
Akquisition von Neukunden. Auch der Bereich Ver-
kauf und der Bereich Facility Management könn-
ten künftig noch etwas zulegen.

Karin: Im Übrigen können sich Leute auch an uns 
wenden, wenn sie kleinere Sanierungs- oder 
Umbauarbeiten durchführen möchten. Wir über-
nehmen gerne entsprechende Planungsarbeiten 
und Bauführungen.

Welche Eigenschaften und Fähigkeiten halten 
Sie für Ihre Berufsausübung für wichtig?
Daniel: In unserer Branche ist Zuverlässigkeit zen-
tral. Es muss darauf vertraut werden können, dass 
einmal gemachte Abmachungen gelten, sonst ist 
die Glaubwürdigkeit dahin. Sicherlich braucht es 
auch einen guten Umgang mit Menschen sowie 
eine diplomatische Gesprächs- und Verhandlungs-
führung.

Können Sie ein erfolgreiches Projekt beschrei-
ben, das Sie geleitet haben? Welche Schlüssel-
faktoren waren für den Erfolg entscheidend?
Karin: In der Stadt Bern konnte ich ein 5-Familien-
haus von A bis Z erfolgreich verkaufen. Dies bein-
haltete die Objektaufnahme, die Erstellung der 
Dokumentation und des Verkaufsprospekts, die 
Vereinbarung von Besichtigungsterminen, die 
Organisation und Durchführung von Begehungen, 
zahlreiche Verhandlungen und letztendlich den 
erfolgreichen Abschluss des Verkaufs. Über die 
Schlüsselfaktoren für den Erfolg kann ich nur spe-
kulieren. Sicherlich ist der persönliche und beruf-
liche Ersteindruck nicht unbedeutend. Zudem war 
ich vermutlich die Einzige, die das Verkaufsprojekt 
auf Stundenbasis realisieren wollte.

Wie beurteilen Sie die aktuelle Marktent
wicklung in Ihrer Branche in der Stadt und auf 
dem Land?
Daniel: Die Preisunterschiede von Immobilien in 
der Stadt und auf dem Land sind natürlich riesig. 
In der Stadt ist das Angebot begrenzt und die 
Nachfrage gross. Die künftige Entwicklung geht 
stark in Richtung verdichtetes Bauen, was in der 

Stadt vor allem bedeutet, dass höhere Gebäude 
entstehen werden. Auf dem Land ist der diesbe-
zügliche Druck weniger gross.

Was sind derzeit die grössten Heraus
forderungen in der Immobilienbranche?
Daniel: Wie überall fehlen Fachkräfte. In der 
Immobilienbranche arbeiten mehr weibliche als 
männliche Fachkräfte. Bei weiblichen Fachkräften 
ist die Teilzeitarbeit im Trend. Als Arbeitgeber kann 
man sich dieser Strömung nicht verschliessen. In 
unserer Firma bin ich der Einzige, der ein Arbeits-
pensum von 100 % ausübt.

Was würden Sie einem Hausbesitzer raten, 
der vor der Entscheidung steht, die 
Hypotheken zurückzuzahlen oder die Immobilie 
zu restaurieren?
Daniel: Eine Antwort kann nur individuell gegeben 
werden. Ich müsste verschiedene Parameter wie 
Alter der Liegenschaft, Alter der Besitzer, Art der 
Sanierung, Höhe des Hypothekarzinses usw. ken-
nen, um die Frage richtig beantworten zu können.

Karin: Grundsätzlich gilt: Wenn man meint, dass 
durch die Vermeidung von Sanierungsarbeiten 
Kosten gespart werden können, ist das eine Fehl-
annahme. Sanierungsarbeiten müssen später und 
vielleicht sogar teurer durchgeführt werden, oder 
der Verkaufserlös der Liegenschaft wird entspre-
chend vermindert. Der Zeitpunkt der Restaurie-
rung hängt allerdings von den Lebensumständen 
des Besitzers ab.

 	�Futuristische Liegenschaft 
die von BeWi-Immo verwaltet 
wird.  

 	�Teilinnenansicht eines von 
BeWi-Immo verwalteten 
Gebäudes

 	�Neuer Firmensitz an der 
Thunstrasse 42 in Muri,  
mit Mitarbeitenden
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Nationaler Zukunftstag

Der Nationale Zukunftstag – Seitenwechsel für 
Mädchen und Jungs ist eine seit 2001 in der 
gesamten Schweiz verbreitete Aktion, die Schüler
innen und Schülern die Möglichkeit bietet, die 
Eltern bei der Arbeit zu begleiten oder an verschie-
denen Spezialprojekten die Berufswelt kennenzu-
lernen.

Datum: Donnerstag, 14. November 2024

Die nächste Gewerbepresse wird einige Schüler
innen und Schüler von Signau über die Eindrücke 
und Erfahrungen im Zukunftstag befragen.
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3535 Schüpbach, Hauptstrasse 42
Telefon 034 497 13 82
Samstag ab 19 Uhr und Sonntag geschlossen

Annemarie und Martin Dubach

Der gemütliche Treff
für Alt und Jung,
mit familiärer Atmosphäre.
Säli für diverse Anlässe.
Grosse Gartenwirtschaft 
und Terrasse. 

Wir heissen Sie  
herzlich willkommen!

Schlossstrasse 2, 3550 Langnau im Emmental

«Wir stehen kleinen und mittleren 
Unternehmen mit Rat und Tat zur Seite»

Christine Stalder
Fimenkundenberaterin
034 408 30 32
christine.stalder@bekb.ch

Peter Schmutz
Niederlassungsleiter
034 408 30 31
peter.schmutz@bekb.ch 

Christian Röthlisberger
Firmenkundenberater
034 408 30 33
christian.roethlisberger@bekb.ch

Christian Röthlisberger
Firmenkundenberater
034 408 30 33
christian.roethlisberger@bekb.ch

KMU
Partner

Inhalt_1_2015.indd   28 13.03.15   14:38

2-,  3-,  4- und  5-Achskipper
Allradkipper
Silowagen
Fahrmischer
Kranwagen
Thermomulde,   Spreder,   
Winterdienst

Telefon  034 497 23 69
info@graf-transport.ch
www.graf-transport.ch

Hauptstrasse 7 | 3535 Schüpbach | Tel. 079 237 30 25

www.kobelparkett.ch

Beratung · Verkauf · Neuverlegung · Renovation 
Reinigung · Pflege · Reparatur · Restauration

Für unsere Reparaturplattform am
Signauer Märit vom 31. Mai 2024 suchen wir:

verschiedene
Handwerkerinnen
 und Handwerker

für Reparaturen an Alltagsartikeln
(Holz, Leder, Elektro, Kleider usw.)

Auskunft erteilt
Marc André Gerber

079 659 41 67
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Interview mit 
Ortskommandant 
Signau Michael 
Gerber 

Können Sie sich kurz vorstellen?
Ich heisse Michael Gerber, 47-jährig, verheiratet, 
Vater von zwei Kindern und wohne in Schüpbach. 
Ich arbeite in der Betriebsfeuerwehr des VBS ( Eid-
genössisches Departement für Verteidigung 
Bevölkerungsschutz und Sport) und vorher lange 
Zeit bei der Flughafenfeuerwehr in Bern / Belp. 
Meine Hobbys sind Velofahren und Wandern.   

Was hat Sie dazu bewogen Feuerwehr
kommandant zu werden?
Die Motivation kam von zuhause aus. Mein Vater 
war bei der Feuerwehr und ich konnte ihn ab und 
zu als Bub begleiten. So sah ich schon früh die 
sinnerfüllte Arbeit der Feuerwehr und stellte mir 
vor, bei einer Blaulichtorganisation mitzuhelfen. 
Am 1. Januar 2002 trat ich in die Feuerwehr ein. In 
der Folge absolvierte ich auf Stufe Erwachsenen-
bildung den Basiskurs, Atemschutzkurs, verschie-
dene Kurse für Kader (Gruppenführer, Einsatz

leiter, Kommandant) und Fachdienste. Am 1. Januar 
2020 wurde ich zum Ortskommandanten Signau 
ernannt.   

Was sind die Hauptaufgaben eines Feuerwehr-
kommandanten? Was sind die grössten 
Sorgen?
Die Hauptaufgabe ist die Führung des Einsatzzu-
ges in Signau, sei das bei Übungen oder im Ernst-
fall. Dabei muss der Kommandant dafür sorgen, 
dass  alle einschlägigen Bestimmungen des Feuer-
wehrgesetzes eingehalten werden. Bei einem 
Ereignis kann der Kommandant Einsatzleiter sein. 
Als Einsatzleiter ist er für die Bewältigung des 
Ereignisses (z. B. Brandfall) verantwortlich. Er 
muss jederzeit die Gesamtübersicht wahren. Der 
Einsatzleiter entscheidet über Grösse und Art der 
Massnahmen vor Ort, koordiniert die Handlungen, 
weist Einsatzkräfte ein und arbeitet eng mit  Blau-
licht-Organisationen zusammen. Wenn ein Son-
derstützpunkt (z. B. bei einer Strassenrettung oder 
Chemieunfall) angefordert werden muss, übergibt 
er die Führung dieser Sondereinheit.

Nicht unbedingt eine Sorge aber eine Aufgabe, die 
wir permanent verfolgen, ist die Rekrutierung von 
neuen Mitgliedern in unserer Organisation.  Wir 
suchen einsatzfreudige Einwohnerinnen oder Ein-
wohner im Einsatzgebiet der Feuerwehr Region 
Langnau, die bereit sind, einen Teil der Freizeit für 
den Feuerwehrdienst einzusetzen. Die nächste 
Rekrutierung findet am Donnerstag, 31. Oktober 

Feuerwehr Region Langnau, Lösch-
zug Signau: Rettung und Schadenabwehr

Wie entstand die Feuerwehr Region Langnau?
Vor 2014 gab es selbständige Feuerwehren in 
Bowil, Langnau, Lauperswil, Rüderswil und Signau. 
Die oberste politische Verantwortung für die ber-
nischen Feuerwehren trägt die Volkswirtschafts-
direktion des Kantons Bern. Die Gebäudeversiche-
rung Bern (GVB) wurde vom Kanton per Gesetz 
mit der Ausübung der mittelbaren Aufsicht über 
die Feuerwehren beauftragt. Die Mindestanfor-
derungen der GVB bezüglich Ausrüstung, Ausstat-
tung sowie Ausbildung der FW-Angehörigen und 
der finanzielle Druck führten dazu, dass im Jahr 
2010 erste Gedanken für eine Fusion der oben 
genannten Feuerwehren aufkamen. 
Die Sitzgemeinde der Feuerwehr wird Langnau. 
Die strategische Führung der Feuerwehr Region 
Langnau übernimmt die Feuerwehrkommission. 
In dieser Kommission nehmen die entsprechenden 
Ressortleiter der Anschlussgemeinden Einsitz. Für 
Signau ist dies zurzeit Gemeinderat Paul Keller. 

Der Grobverlauf des Fusionsprozesses  
im Überblick: 

24. August 2011 
Standortbestimmung mit Vertretern der 
betroffenen Gemeinden. Beschluss eine 
Fusion zu prüfen.

Bis März 2013 
8 Projektsitzungen und 3 Informations
veranstaltungen

18. März 2013 
Die Fusion der Feuerwehren Bowil, Langnau, 
Lauperswil, Rüderswil und Signau wird an 
den ausserordentlichen Gemeindeversamm-
lungen beschlossen.

1. Januar 2014 
Offizieller Start der Feuerwehr Region 
Langnau.
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2024 um 19.30 Uhr in den Magazinen Bowil, Lang-
nau, Signau und Zollbrück statt. Frauen und Män-
ner, die sich interessieren sind herzlich eingeladen. 

Was sind die häufigsten Einsätze zu denen Sie 
und Ihr Team gerufen werden? 
Zurzeit werden wir am meisten für die Signalisa-
tion und Beseitigung von Ölspuren gerufen. Zum 
Einsatz kommen in solchen Fällen zwei bis drei 
Personen. Ölbindemittel werden gestreut und 
anschliessend aufgewischt. Wenn der Verursacher 
der Ölspur bekannt ist, können die Kosten Ihm ver-
rechnet werden.

Gibt es einen besonderen Einsatz, der Ihnen in 
Erinnerung geblieben ist? 
Es sind vor allem die tragischen Momente, die in 
Erinnerung bleiben. Dazu gehören die Verkehrs-
unfälle auf der T10 mit Todesopfern. Vor der 
Fusion der Feuerwehren hatte Signau noch einen 
Verkehrszug, der bei solchen Ereignissen für die 
Verkehrsregelung und für das Aufräumen der 
Unfallstelle ausrücken musste. Heute gehört das 
nicht mehr zur Kernaufgabe des Löschzugs Signau. 
Beim Brand in Aeschau (Haldemann) war ich Ein-
satzleiter und als Erster an der Brandstelle. Dieses 
Ereignis hat sich bei mir auch eingeprägt.

Wie motivieren Sie sich und Ihr Team?
Alle Angehörigen der Feuerwehr sind sich Ihrer 
Aufgabe (Rettung und Schadenabwehr) bewusst. 
Bei einem Ernstfall braucht es keine Motivation. 
Bei Übungen stehen Repetition und die Weiter-
bildung im Vordergrund. Hier muss ich als Vorge-
setzter begeistert vorangehen. Wichtig für die 
Motivation ist weiter die gezielte Pflege der Kame-
radschaft und eine gute, zeitgemässe Ausrüstung. 
Im Löschzug Signau haben wir eine gute Arbeits-
moral und ich freue mich jeweils mit 28 Personen 
zusammen arbeiten zu können.

Welches sind die wichtigsten Eigenschaften auf 
die Sie bei Neurekrutierungen achten? 
Feuerwehrleute (Frauen und Männer) müssen 
bereit sein die neue Tätigkeit zu lernen.
Teamfähigkeit ist eine wichtige Voraussetzung. 
«Ein Mann ist kein Mann» heisst ein Grundsatz in 
der Feuerwehr. Weiter muss man bereit sein, kör-
perliche Arbeit, die nicht immer angenehm ist, zu 
verrichten. 
Feuerwehrleute wissen, dass sie mit Ihren Einsät-
zen sinnstiftende Arbeit für die Bürgerinnen und 
Bürger verrichten. Die Tätigkeit ist vielseitig, inte-
ressant und verantwortungsvoll. 

Wie läuft die Ausbildung neuer Feuerwehrleute 
ab? 
Rekrutierungstermine von Feuerwehrleuten sind 
unter www.feuerwehr-langnau.ch ausgeschrie-
ben. Die nächste Rekrutierung findet am 31. Okto-
ber 2024 um 19.30 Uhr statt. Alle interessierten 
Männer und Frauen ab 18 Jahren sind herzlich ein-
geladen. Ich betone hier, dass Frauen willkommen 
sind. Wir haben in der Feuerwehr noch einen viel 
zu geringen Anteil von Frauen. An der Rekrutierung 
gibt es Informationen und wer sich weiter ange-
sprochen fühlt, kann während eines Jahres 
«schnuppern». Das heisst, dass die interessierten 
Personen im Rekrutenzug dabei sind, an Übungen 
mittrainieren können aber im Ernstfall noch nicht 
aufgeboten werden. Nach einem Jahr findet das 
Einzelgespräch statt, nachdem entschieden wird 

Teilansicht des Fahrzeugparks  

Löschzug Signau bei der Arbeit  

Detailausbildung an der     
Motorspritze     
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ob ein Eintritt in den Löschzug erfolgt oder nicht. 
Die neu Eintretenden werden im Laufe der Zeit zu 
den externen Pflichtkursen aufgeboten. 
 
Wie sehen Sie die Zukunft der Feuerwehr und 
welche Entwicklungen erwarten Sie in den 
kommenden Jahren? 
In den letzten Jahren hat sich das «Feuerwehr-
handwerk» sowohl technisch wie auch materiell 
und auch in Bezug auf die Ausbildung wesentlich 
verbessert. Wie sich das Ganze künftig entwickelt 
kann niemand genau voraussagen. Der Hauptak-
teur in diesen Fragen ist das Feuerwehrinspekto-
rat der Gebäudeversicherung Bern (GVB). Die Ten-
denzen nach Zentralisation, Professionalisierung 
und Reduzierung der Bestände kommen meiner 
Meinung nach langsam an Grenzen. Wichtig wird 
sein, die gesellschaftlichen Entwicklungen zu 
beobachten und darauf sinnvoll zu reagieren.

Was würden Sie jungen Menschen raten, die 
eine Karriere bei der Feuerwehr anstreben? 
Für eine Karriere bei der Feuerwehr braucht es den 
Willen sich weiterzubilden, gepaart mit einer guten 
Portion Selbstdisziplin. Ferner muss die Person 

gern führen wollen und bereit sein die Verantwor-
tung für die Anweisungen und Handlungen zu 
übernehmen. Wer diese Voraussetzungen hat und 
den Willen zum Vorwärtskommen mitbringt, den 
erwartet eine umfangreiche Ausbildung und ein 
spannendes Tätigkeitsfeld.  

Grabmale
Skulptur
Brunnen

Schrift

Steinbildhauerin lhZ
lilian h. Zürcher
Fuhren 38
ch-3535 Schüpbach

 telefon 034 497 23 21
 Mail zuercher.stein@bluewin.ch
 internet www.lhzstein.ch

Stein zum Ausdruck bringen

 
3534 Signau 

Tel. 034 497 11 06 
www.restaurant-bahnhof-signau.info 

 

Restaurant Pizzeria Bahnhof 
 
 

Dienstag bis Freitag vier verschiedene 
Tagesmenüs 
Mit Menupass 

 
Jede Pizza zum mitnehmen Fr. 15.00 

Mit Pizzapass 
 

Unser heimeliges Säli und die gemütliche 
Gaststube laden ein zum geselligen 

Beisammensein 
 

Wir sind gerne für Sie da! 

 

Montag kreative Pause 
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 Ihr Partner für Arbeitskleider
• Arbeits- und Sicherheitsbekleidung
• Textilien aller Art
• Veredelung
• Wäsche-Service
• kompetente Beratung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mo–Do: 07.00–12.00 / 13.00–17.30 Uhr
Fr: 07.00–12.00 / 13.00–17.00 Uhr

Güterstrasse 28 Telefon 034 409 99 80
3550 Langnau www.fi scher-ag.ch  mit Shop

Stahl
Baumaterial
Haustechnik
Arbeitskleider

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mo bis Do: 7.00 bis 12.00 / 13.00 bis 17.30 Uhr · Fr: 7.00 bis 12.00 / 13.00 bis 17.00 Uhr
Güterstrasse 28 · 3550 Langnau · Telefon 034 409 99 80 · www.fischer-ag.ch à mit Shop

•	 Arbeits- und Sicherheitsbekleidung 
• 	Textilien aller Art 
•	 Veredelung 
•	 Wäsche-Service
•	 kompetente Beratung

Ihr Partner  
für Arbeitskleider
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SCHWARZ GERÜSTBAU
3550 Langnau i. E.Schwarz Gerüstbau AG
Eggiwilstrasse 61
3535 Schüpbach

Tel. 034 497 15 25  Fax 034 497 10 74
www.schwarz-geruestbau.ch
info@schwarz-geruestbau.ch

Mit Sicherheit

nach oben

Dorfstrasse 61 Tel. 034 497 24 24 
3534 Signau www.gerber-haustechnik.ch

 

Ihr Spezialist für
Wasser, Wärme und Solar

Inhalt_1_2015.indd   18 13.03.15   14:38

Schwarz Gerüstbau AG
Eggiwilstrasse 61
3535 Schüpbach
Telefon 034 497 15 25
Fax 034 497 10 74
www.schwarz-geruestbau.ch
info@schwarz-geruestbau.ch

Stucki-Beck GmbH
Eggiwilstrasse 14
3535 Schüpbach
Telefon 034 497 18 35
www.stucki-beck.ch
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Was ist das Zitfäischter?
Zitfäischter ist unser Herzensprojekt. Es ist ein 
Treffpunkt, an dem jeder Gedankenaustausch mit 
anderen Menschen pflegen kann. Ein Ort, an dem 
sich Menschen ungezwungen und unentgeltlich 
treffen können. Der Treffpunkt ist da, um soziales 
Leben zu fördern, um zusammen zu sein, Freund-
schaften zu pflegen oder aus dem Leben zu erzäh-
len – und das unabhängig von religiöser Zugehö-
rigkeit, Geschlecht oder Nationalität.
Zitfäischter bedeutet, miteinander Zeit zu verbrin-
gen. Wir tauschen uns aus, manchmal basteln oder 
stricken wir etwas für die Weihnachtspakete, die 
Menschen in Osteuropa zugutekommen. Alles ist 
freiwillig und ohne jegliche Erwartung.
Der Treff ist freitags von 9.00 bis 11.00 Uhr und 
von 13.30 bis 15.30 Uhr geöffnet und wird von 
mindestens einer Person betreut. Kaffee oder 
andere Getränke werden ohne Erwartung einer 
Gegenleistung gereicht.

Zitfäischter; der erstaunliche  
soziale Treff

Interview mit «Team ZitFäischter» von rechts: 
Susanne Stettler (Leiterin), Jasmin Lüthi, 
Margrit Odindo, Rita Jutzi, Esther Hofstetter 

Angaben zu ZitFäischter 

Gründungsjahr 
2021
	
Zweck
–	Begegnungsort anbieten
–	Sammelstelle für Weihnachtspäckli  

für die Osthilfe

Anzahl Mitarbeitende
5
	
Kernkompetenzen
–	Soziale Kontakte ermöglichen
–	Zuhören und zum Gedankenaustausch 

anregen 
–	Mitmenschen Zeit schenken  

Treffpunkt Ort und Zeit
Dorfstrasse 70, 3534 Signau

Jeweils Freitag von  
  9.00 bis 11.00 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr

Leiterin 
Susanne Stettler

Kontakt
ZitFäischter
Dorfstrasse 70, 3534 Signau
Mobile 079 781 92 94
susanne.stettler@bluemail.ch

Was war der Hauptgrund für die Gründung von 
Zitfäischter?
Die angeordnete Isolation während der Corona-
Zeit hat viele Menschen einsam und krankheits-
anfälliger gemacht. Das hat uns dazu bewogen, 
einen Treffpunkt zu eröffnen, an dem soziale Kon-
takte trotz allem möglich sind, wo man seinen 
Gefühlen freien Lauf lassen kann. Denn das ist 
besser, als einfach zu schweigen und alles in sich 
hineinzufressen. Unsere Leiterin bemerkte, dass 
der ehemalige Schuhladen nicht mehr genutzt 
wurde. Auf Nachfrage stellte sich heraus, dass das 
Ladenlokal noch nicht vermietet war. Susanne 
bewarb sich daher darum und erhielt den Zuschlag. 
Der Mietzins wird von uns privat bezahlt.

Was machen Sie, um Ihre Herzensinitiative 
bekannt zu machen?
Anfangs hofften wir, dass die Bevölkerung von 
Signau neugierig sein würde und sich unser Vor-
haben durch Mund-zu-Mund-Propaganda ver-
breiten würde. Das waren zu hohe Erwartungen. 
Wir sind nun aktiv, nahmen am Projekt «Advents-
fenster» der Gemeinde teil, sind auch an den 
Markttagen präsent und offerieren im Herbst 
Kürbissuppe.
Die Mission, anderen Freude zu bereiten, erhielt 
bei Susanne einen entscheidenden Schub, als sie 
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Ueli 
dr Chnächt

 
www.freilichttheatersignau.ch 

Wieder einmal durften wir zusammen mit euch einen 
wunderbaren Theater-Sommer erleben! Wir danken 
unseren Sponsoren, Gönnern und Partnern, allen Mit-
wirkenden, unseren Gastgebern Ernst Mosimann und 
Käthi Röthlisberger, allen Anwohnerinnen und An-
wohnern und den Behörden für die grosszügige Un-
terstützung unseres Gotthelf-Stücks, das im Sommer 
2024 auf dem Hämeli aufgeführt wurde. Die Produk-
tionsleitung und alle Mitwir-
kenden hoffen, dass der Som- 
mer 2024 allen in bester Erin-
nerung bleiben wird.  
 
Die Produktionsleitung  
   

26. Juni bis 10. August 2024

dankinserat_ueli_gewerbepresse_A4.qxp_Layout 1  27.08.24  14:07  Seite 1
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einmal mit Peter Murri, selig, in der Ukraine sehen 
konnte, wie seine Esther-Debora-Stiftung Essen, 
Geld, Zuversicht und Hoffnung verteilte. Wir vom 
Zitfäischter machen nun bei der Christlichen Ost-
hilfe mit und konnten letztes Jahr bereits über 
80 Päckli nach Worb in die Sammelstelle bringen. 
Wer sich dafür interessiert, welche Inhalte für die 
Päckli unproblematisch sind, kann sich gerne beim 
Zitfäischter informieren. Wir sammeln im Treff 
Zitfäischter Päckli von Privatpersonen bis zum 
Sammelschluss am 15. Nomvember 2024.

Welchen Herausforderungen begegnen Sie 
regelmäßig? Wie gehen Sie damit um?
Wir haben den Eindruck, dass einige Leute eine 
gewisse Hemmung haben, über die Türschwelle 
des Treffs Zitfäischter zu treten. Unsere Heraus-
forderung besteht darin, diese Hemmschwelle zu 
beseitigen. Dabei ist es sicher wichtig zu betonen, 
dass unser Begegnungsort unabhängig von 
Geschlecht, Nationalität und religiöser Zugehörig-
keit ist.
Es ist in der heutigen Zeit etwas schwierig zu ver-
mitteln, dass wir den Treff aus reiner Freude an 
der Begegnung betreiben. Wir sind einfach dank-
bar, dass wir ein gutes Leben haben, und möchten 
davon etwas weitergeben.

Mit welchen Organisationen arbeiten Sie 
zusammen?
Bei der Aktion Weihnachtspäckli arbeiten wir mit 
der Esther-Debora-Stiftung und der Christlichen 
Osthilfe zusammen.
Darüber hinaus ist das Zitfäischter eigenständig 
und ungebunden. Das heißt natürlich nicht, dass 
wir nicht mit ähnlichen Initiativen zusammenar-
beiten würden. Proaktiv haben wir bisher jedoch 
keine diesbezüglichen Initiativen ergriffen.

Wie finanziert sich Ihr Vorhaben?
Die meisten Ausgaben werden von uns privat 
übernommen. Alles ist ehrenamtlich und freiwillig. 
Bleibt uns Geld übrig, spenden wir dieses an sozi-
ale Institutionen.

Ihr Engagement ist bewundernswert. Was 
muss geschehen, damit Sie das Zitfäischter 
schließen?
Dieses Szenario existiert für uns nicht. Wir möch-
ten weiterhin durch Begegnungen Freude und 
Zuversicht verbreiten. Je mehr, desto besser.

Wir sind dein 2-Rad Partner im Emmental!
Niederlassung Signau:
•	 Verkauf	von	Fahrrädern	und	E-Bikes
•	 Reparatur	von	Fahrrädern	und	E-Bikes
•	 Vermietung
•	 Zubehör	und	Bekleidung	(Fahrrad)
•	 034	500	10	50	/	signau@brechbuehl-2rad.ch

Hauptsitz Eggiwil:
•	 Verkauf	von	Motorrädern,	Fahrrädern	und	E-Bikes
•	 Reparatur	von	Motorrädern,	Fahrrädern	und	E-Bikes
•	 Vermietung	von	Motorrädern	und	Fahrrädern
•	 Zubehör	und	Bekleidung	(Fahrrad	und	Motorrad)
•	 034	491	20	00	/	info@brechbuehl-2rad.ch

www.brechbuehl-2rad.ch

 �   �Eindrücke vom Treffpunkt 
«Zitfäischter»
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Kennen Sie die Gemeinde?

Die Gemeinde Signau besteht nicht nur aus den 
Dörfern Signau und Schüpbach, sondern aus unzäh-
ligen Einzelhöfen die über die ganze landwirt-
schaftliche Nutzfläche verteilt sind (Streusiedlung). 
Die Einzelhöfe bewirtschaften kleinräumige Teile 

der Landschaft auch Flure genannt. Zur Orientie-
rung und Identifizierung, haben diese Fluren schon 
sehr früh Namen erhalten. Wir stellen in der Gewer-
bepresse jeweils zwei solche «Orte» vor. 
Heute: Wo ist Reckenberg? Wo ist Huttibuch?  

Huttibuch
Fährt man von Schüpbach nach Langnau ist das 
erste Bauernhaus mit Speicher an der Umfah-
rungsstrasse Huttibuch. 

Auszug aus Hans Minders «Heimatbuch von 
Signau»: Das Heimwesen Huttibuch hatte den 
Bodenzins im Jahr 1652 an das Schloss Wyl in 
Schlosswil zu bezahlen und im 19. Jahrhundert an 
den Staat Bern, weil dieser das Schloss Wyl über-
nommen hatte. Der Speicher und Wagenschopf 
wurden 1840 errichtet und das Bauernhaus 1861. 
Seit 2005 ist Jürg Fankhauser Eigentümer des 
Hofes, nachdem er bereits 12 Jahre Pächter des 
Hofes war. 

Reckenberg
Reckenberg befindet sich östlich von Schüpbach 
auf einer Anhöhe mit sehr schöner Aussicht. Die 
«Reise» beginnt beim Restaurant Emmenbrücke, 
führt über die Holzbrücke nach Häleschwand. Wei-
ter geht’s bergauf bis über 900 Meter über Meer. 
Kurz bevor die Anhöhe erreicht wird, wird der Hof 
Reckenberg der Familie Geissbühler erreicht.   
 
Auszug aus Hans Minders «Heimatbuch von 
Signau»: Der Hof war bis 1894 eine Enklave der 
Gemeinde Rüderswil. Es war der Trägerhof 
Reckenberg. Drei weitere Reckenberghöfe hatten 
die Steuern und Abgaben an diesen Hof zu bezah-
len. 1926 erwarb Fritz Geissbühler den Hof von 
der Familie Lüthi. Heute ist Martin Geissbühler, der 
Enkel des damaligen Käufers der eingetragene 
Eigentümer. 
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Gern in Signau

Unter diesem Titel spricht die Gewerbepresse mit 
Zuzügerinnen und Zuzügern. 

Heute:  Veronika und Werner Däppen

Könnt ihr ein wenig über euch erzählen?
Veronika: Werner wuchs in Zürich auf. Schon mit 
neun Jahren begann er, den Mond zu beobachten, 
und war fasziniert von den Veränderungen seiner 
sichtbaren Gestalt. In der Schule fragte er, ob es 
Möglichkeiten gäbe, das Weltall zu erforschen. Ihm 
wurde geantwortet, dass es solche Möglichkeiten 
gebe. Die besten Voraussetzungen dafür seien ein 
Studium der Physik an der ETH mit anschließen-
dem Doktorat. So ausgestattet könne man ver-
suchen, in Forschungsprojekten im Bereich Astro-
physik mitzuwirken. Werner hat sich in der Folge 
als Professor und Forscher auf diesem Gebiet 
weltweit einen Namen gemacht.
Ich bin in der Stadt Bern aufgewachsen und 
träumte schon früh davon, eine Schauspielschule 
zu besuchen. Auf den Rat meiner Eltern hin 
erlernte ich jedoch zuerst einen Beruf im medizi-
nischen Bereich. Während ich mich in privaten 
Lektionen auf die Schauspielschule vorbereitete, 
arbeitete ich in einer Klinik in Zürich. Nach einer 
Nachtschicht fuhr ich um Mitternacht mit dem 
Tram nach Hause. Ohne Geldbeutel und gültige 
Fahrkarte wurde ich von einer Kontrolleurin ange-
halten und aufgefordert, an der nächsten Station 
auszusteigen und meine Personalien anzugeben, 
damit eine Busse ausgestellt werden konnte. Da 
erhob sich ein junger Mann und bezahlte ohne Dis-
kussion die geforderten zwanzig Franken. Dieser 
junge Mann war Werner, und ich wusste sehr bald, 
dass ich in ihm den Mann fürs Leben gefunden 
hatte.

Der Zufall schrieb hier eine wunderschöne 
Geschichte. Wie ging es dann weiter?
Werner: Auch ich wünschte mir, dass unsere Lie-
besbeziehung ein Leben lang halten würde. Als 
Wissenschaftler drängte es mich, in verschiede-
nen Ländern zu forschen. Das stellt eine Bezie-
hung natürlich auf die Probe. Ich war überglücklich, 
als Veronika bereit war, mich auf meinem Weg zu 
begleiten und mich zu unterstützen. Wir arbeite-
ten und lebten daraufhin in sieben verschiedenen 
Ländern, bis ich 1991 als Professor an die Uni-
versity of Southern California in Los Angeles, USA, 
berufen wurde. Dort blieben wir bis zu meiner 
Pensionierung.

Veronika: Auch für mich war diese Zeit berei-
chernd. Ich übte verschiedene Berufe aus und 
engagierte mich daneben in der Freiwilligenarbeit. 
Zuletzt arbeitete ich in einem Trauma-Team als 
Trauerbegleiterin.

Von Los Angeles nach Signau – wie kam es 
dazu?
Werner: Auf meinem Weg hat mich meine Frau 
immer maximal unterstützt, wofür ich ihr sehr 
dankbar bin. Sie musste sich – unserer Beziehung 
zuliebe – stets den veränderten Anforderungen 
und Gegebenheiten anpassen. Als ich mich ent-
schloss in Pension zu gehen, war mir klar, dass ich 
im kommenden Lebensabschnitt derjenige sein 
würde, der sich anpassen muss. Veronika sollte 
bestimmen wo und wie wir den Herbst unseres 
Lebens verbringen möchten.

Veronika: Während unserer Auslandsaufenthalte 
haben wir die Beziehungen zu schweizerischen 
Freunden und Verwandten immer aufrechterhal-
ten. Das beeinflusste unseren Entschluss, den 
Ruhestand in der Schweiz zu verbringen. Da wir 
den städtischen Lebensstil mögen, kamen natür-
lich auch Zürich oder Bern in Betracht. Anderer-
seits lieben wir die Natur, und zur Entschleunigung 
machten wir hin und wieder Ferien im Emmental 
(Gemeinde Eggiwil und Signau). Das gefiel uns 
immer sehr. Zufällig stießen wir auf ein Woh-
nungsinserat in Signau. Nach der Besichtigung war 
klar: Das passt für uns.
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Dorfstrasse 61
3534 Signau

Telefon 034 497 24 24
www.gerber-haustechnik.ch

Fachmännische Beratung 
für Ihre Heizung, Ihr Badezimmer, 

Ihre Solaranlage u.v.m.

Gurtner Beat GmbH
Dorfstrasse 3d •  3534 Signau

T 079 210 15 70
kontakt@blumen-gurtner.ch •  blumen-gurtner.ch
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SIGNAU-MÄRIT
Bummle, fi ire, Fründe träffe

Märit-Egge

Herbstmärit
Freitag, 18. Oktober 2024
Herzlich willkommen! Wir wünschen tolle 
Erlebnisse am «Signau Märit». 
Gewerbeverein Signau

Herbstmärit = 
Musigmärit
Mit dabei:
– Urwurzu
– Sternenberg
– Hobby Örgeler Trub
– Musikschule Oberemmental
– Schwyzerörgeli Grossformation
– Alphornbläser Hans Liechti
– Tambouren-Verein Signau 

In Signau wird repariert
Reparaturplattform am Märit
Haben Sie einen kaputten 
Alltags artikel zu Hause der 
dringend repariert werden sollte? 
Bringen Sie ihn in das 
Reparaturzelt beim Märit.

Was erwarteten Sie von der neuen Wohn-
gegend? Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?
Beide: Wir möchten stressarm und naturnah 
leben. Signau erfüllt diese Erwartungen sehr gut. 
Zudem haben wir das Glück, in der Nachbarschaft 
liebe Leute zu haben, mit denen wir einen ange-
nehmen Umgang pflegen.

Gab es etwas, das Sie besonders positiv oder 
negativ überrascht hat?
Veronika: In Amerika hat mir besonders gefallen, 
wie spontan die Leute sich gegenseitig besuchen. 
Das vermisse ich hier in der Schweiz etwas.

Werner: Der Anlass für neu Zugezogene war sehr 
gelungen und positiv.

Veronika: Uns gefällt hier, dass die Menschen eine 
gewisse Robustheit und eine gesunde Bodenstän-
digkeit haben. In der Coronazeit konnten wir das 
sehr gut beobachten.

Wie zufrieden sind Sie mit den örtlichen 
Dienstleistungen und der Infrastruktur 
(Verkehr, Einkauf, Medizin)?
Beide: Wir sind sehr zufrieden. Ein besonderer 
Vorteil unserer Wohnlage ist die Nähe zum Bahn-
hof. Die Straßen sind gut ausgebaut, und für den 
erweiterten Einkauf ist das Regionalzentrum 
Langnau in der Nähe.

Welche Rolle spielt Kultur in Ihrem Leben? 
Wo finden Sie entsprechende Angebote?
Beide: Kultur spielt in unserem Leben eine große 
Rolle. Allerdings sind wir diesbezüglich Stadtmen-
schen geblieben und besuchen entsprechende 
Veranstaltungen in den Städten.

Wie wichtig ist Ihnen die Integration in die 
Gemeinde?
Werner: Mich interessiert, was die Leute machen 
und was in der Gemeinde passiert. Deshalb besu-
che ich regelmäßig die Einwohnergemeindever-
sammlung.

Veronika: Ich kenne die Gemeinde noch zu wenig. 
Dafür war ich in Langnau in einem sogenannten 
«Tandem-Projekt», und habe eine junge asylsu-
chende Frau aus Eritrea begleitet. Ich habe eine 
soziale Ader und könnte mir vorstellen, mich in 
einem Vorhaben mit hilfsbedürftigen Menschen 
zu engagieren.

Beide: Wir haben in unserem Wohnumfeld tolle 
Menschen kennengelernt und fühlen uns dadurch 
in Signau gut integriert.
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In der Schweiz werden jährlich rund 1 Mia. m3 Was-
ser (1’000’000’000’000 Liter = Wassermenge im 
Bielersee) an Haushalte, Gewerbe und Industrie 
abgegeben. Dies ist weniger als 1% des Oberflä-
chenwassers und des nutzbaren Grundwassers. 

Die Wasserbilanz der Wasserversorgung Signau
Wasserverbrauch
Haushalte / Gewerbe� 110’583 m3

Abgabe an WV Emmenmatt� 1’566 m3

Diverse (Feuerwehr, Verluste,
Bezug ab Hydranten)� 13’383 m3

Überlauf in Vorfluter/Gewässer� 112’415 m3

Total Wasserverbrauch� 237’947 m3

Dank den aufmerksamen Augen und Ohren vom 
Brunnenmeister Martin Mosimann und seinem 
Stellvertreter Peter Brügger sind die Verluste in 
unserem Leitungsnetz nur sehr gering.

Wassergewinnung
Quellgruppe Fuhre� 80’704 m3
Quellgruppe Schafberg / Multenweid� 157’243 m3
WAKI (Wasserverb. Kiesental)� 0 m3
Total Wassergewinnung� 237’947 m3

Jede Minute fliessen 450 l Wasser in unser Netz 
(Schwankungen 2023: Oktober 295 l, Dezember 
770 l). Durch die Sanierung der Leitungen zum 
Reservoir in den Jahren 2021/22 können wir genü-
gend eigenes Quellwasser sammeln, sodass auch 
in trockenen Jahren nur noch sehr selten Wasser 
vom WAKI (Wasserverbund Kiesental) bezogen 
werden muss.

Eine detaillierte Wasserbilanz pro Peron ist in der 
Wasserversorgung Signau nicht erstellbar. Es feh-
len genaue Erhebungen über Anzahl versorgte 
Einwohner oder effektiver Verbrauch unserer 
Gewerbe- und Landwirtschaftsbetriebe. Mit der 
Annahme, dass rund 1750 Einwohner von der 
Wasserversorgung beliefert werden, ergibt dies 
einen Verbrauch von 173 l pro Person und Tag. 
Werden die Bezüge von Gewerbe und Landwirt-
schaft berücksichtigt, dürften die Signauer und 
Signauerinnen im Haushalt etwa im schweizeri-
schen Mittel von 142 l pro Person liegen.

Ein sparsamer Umgang mit Wasser ist wertvoll. 
Geht der Wasserverbrauch zurück, kann dies auch 
zu Problemen führen:
– �Geringere Wassererneuerung im Verteilnetz, 

was die Qualität des Trinkwassers beeinträch-
tigen kann

– �Steigende Wasser- und Abwasserpreise, um die 
mehrheitlich fixen Kosten weiterhin decken zu 
können

– �Stärkere Ablagerungen im Kanalisationsnetz 
infolge sinkender Fliessgeschwindigkeit des 
Wassers

Artikel verfasst durch Gemeinderat Hans Neuen-
schwander, Präsident Kommission Ver- und Entsorgung

Quellen:
– Jahresbericht 2023 Brunnenmeister Signau
– svgw

Wasser, ein kostbares Gut 

Quellenzufluss im    
Reservoir Moosberg  
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Der Gemeinderat informierte am 19. September 
2024 zum überarbeiteten Projekt Campus Signau.
Themen waren das Ergebnis der Projektüberarbei-
tung, das neue Erscheinungsbild des Schulcam-
pus, die aktuellen Pläne der Häuser und natürlich 
die zu erwartenden Kosten. 
Da es aufgrund der Änderungen eine neue Bau-
eingabe braucht, hat der Gemeinderat entschie-
den, der Bevölkerung auch einen neuen Gesamt-
kredit zu beantragen. 
Die Profile für den Neubau können auf dem 
geplanten Baugelände begutachtet werden.

Projekt Campus Signau 

Gleichentags wurde die neue Web-Site zum Cam-
pus aufgeschaltet. Unter www.signau-campus.ch 
finden interessierte Bürgerinnen und Bürger die 
Präsentation vom 19. September 2024, Fakten-
blätter mit Hintergrundinformationen sowie aktu-
elle Baupläne.
Die Urnenabstimmung über den Baukredit soll am 
24. November 2024 stattfinden.
Wenn die Bürgerinnen und Bürger dem Baukredit 
zustimmen, so kann der Bezugstermin für den 
Campus Signau auf Spätsommer 2027 in Aussicht 
gestellt werden. 

  �Situationsplan neues Projekt
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Gartengestaltung
Planung, Geländegestaltung, 
Beläge aus Natur- und 
Betonsteinen, Mauer- und 
Treppenbau, Bepfl anzungen, 
Rasenanlagen, Teich- und 
Biotopbau.

Gartenpfl ege
Baum- und Sträucherschnitt, 
Rosen- und Rasenpfl ege, 
Wild- und Zierheckenpfl ege, 
Teichunterhalt.

Telefon 034 402 61 61
info@staehli.ch
Stähli Gartengestaltung GmbH
Schlossberg 190
3534 Signau

Kunsthandwerk
 ist 

Naturerlebnis

Christian Baumgartner
Obermattgraben

3534 Signau
079 635 02 18

info@elbuna.ch
www.elbuna.ch
f / elbunawerk

3 5 3 5  S c h ü p b a c h  |  d a e p p b e t o n . c h

S a n d  K i e s  B e t o n  R e c y c l i n g

ü Profutter-Linie für Wiederkäuer
ü Projunior für Kälber
ü FORS-Futter für landwirtschaftliche Nutztiere
ü FORS-Futter für Heimtiere
ü Einstreuprodukte

Ihr Spezialist für 
strukturierte Tierfutter

www.profutter.ch

Profutter AG
Steinen 60
3534 Signau
Tel. 034 427 00 30

profutter
Naturfutter mit Struktur

22



Personelle Änderungen 
beim Gemeindepersonal 
Die Bauabteilung wird per Oktober 2024 mit Peter 
Gerber ergänzt. Zusammen mit Belinda Wob-
mann werden sie die Baugesuche, Projektände-
rungen, Bauvoranfragen, Meldungen Solaranlagen 
sowie Meldungen Wärmeerzeugerersatz bearbei-
ten. Beide werden auch Sekretariate führen.
Seit 1. September 2024 verstärkt Sabrina Leh-
mann mit einem 35%-Pensum das Schulsekreta-
riat. In den nächsten Monaten werden ganz viele 
Vorarbeiten an die Hand genommen, damit die 
neue Schule, die Schule Signau, im August 2025 
starten kann. Die neue Bildungskommission 
nimmt ihre Arbeit am 1. März 2025 auf.
Auf 1. Juni 2024 hat der Gemeinderat Michèle 
Rindlisbacher zur Bibliothekarin befördert. Sie 
übernimmt die Stelle von Elisabeth Bühler, welche 
Ende Juli 2024 pensioniert wurde.
Die Lösung «Liegenschaftsverwaltung» ist in Vor-
bereitung. Es braucht noch Gespräche.

Pensionierung Hans Lüthi, 
Neuanstellung Wegmeister 
Wegmeister Hans Lüthi will sich im Frühling 2025 
frühzeitig pensionieren lassen. Er ist seit 1. Feb-
ruar 2005 beim Werkhof angestellt. Hans Lüthi 
hat in diesen 20 Jahren sehr vieles erlebt. Er hat 
seine Arbeit zuverlässig erledigt. Wir danken Hans 
Lüthi für seinen Einsatz. Wir wünschen ihm alles 
Gute im neuen Lebensabschnitt.
Die Wegkommission hat sich über die Ausgangs-
lage beraten. Sie berücksichtigte auch, dass die 
Gurtner Beat GmbH die Unterhaltsarbeiten für die 
Gemeinde (Pflege Bäume, Sträucher, Rasenpflege 
usw.) abgeben werden. Daher wurde eine Weg-
meisterstelle zwischen 80 bis 100 % ausgeschrie-
ben. Der Bewerbungsprozess wird ergeben, wer 
neu angestellt wird und zu wie vielen Prozenten.

Personelles

Dienstjubiläen 
Anfang 2025 werden die nachstehenden 
zwei Angestellten und ein Funktionär 
Dienstjubiläen feiern können:

35 Jahre
Peter Brügger, Brunnenmeister-Stellvertreter

20 Jahre
Hans Lüthi, Wegmeister

15 Jahre
Markus Jakob, Chefhauswart

Der Gemeinderat, die Kommissionen sowie 
alle Mitarbeitenden gratulieren herzlich zu 
den langjährigen Dienstjubiläen und danken 
für die Treue und den geschätzten Einsatz.

Kontakt AHV- 
Zweigstelle 
Es empfiehlt sich für grössere AHV-Anliegen 
vorgängig einen Termin zu vereinbaren.

Karin Müller
AHV-Zweigstellenleiterin
Telefon 034 427 27 16
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GERBER
ARCHITEKTUR

Fritz Gerber Architektur AG
Hauptstrasse 27, 3535 Schüpbach
T 034 497 21 05, info@fridu.ch
www.fridu.ch

Überbauung  
EmmePark Schüpbach

Ihre Beraterbank 
von hier.
raiffeisen.ch/oberes-emmental

Raiffeisenbank 
Oberes Emmental

Jetzt
Beratungstermin 

vereinbaren.

Alfred Moser

Schlossberg 188c
3534 Signau

Telefon 034 497 11 80
alfred-moser@bluewin.ch

Alfred Moser

Schlossberg 188c
3534 Signau

Telefon 034 497 11 80
alfred-moser@bluewin.ch

PETER RINDISBACHER
Hufschmiedemeister

Hufbeschlag und Metalldesign

Tel. / Fax 034 497 10 11
Mobile 079 323 01 61

Dorfstrasse 189
3534 Signau
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kuehni-malgips.ch

S
ei

t 18
82

 
kuehni-malgips.ch

S
ei

t 18
82

 
kuehni-malgips.ch

24



Im August 2022 hat der Kanton Bern die Hunde-
halterinnen und Hundehalter mit diversen Kom-
munikationsmassnahme auf die geltenden 
Bestimmungen im Hundegesetz hingewiesen.
In der aktualisierten Broschüre «Hundegesetz: 
Das gilt im Kanton Bern» werden den Hundehal-
tenden die wichtigsten Vorgaben einfach und 
übersichtlich erklärt.

Regelmässig gelangen Einwohnerinnen und Ein-
wohner an die Gemeindeverwaltung für die 
Beglaubigung einer Unterschrift (zum Beispiel 
Auszahlung eines Pensionskassenguthabens).
Im Kanton Bern sind die Gemeinden gemäss 
Gesetzgebung nur für die Bestätigungen von 
Unterschriften oder Personalien befugt.

Die Gemeinde Signau bietet für die Saison 
2024/2025 zwei Sitzplatzkarten für den Besuch 
der Heimspiele der SCL Tigers in der Ilfishalle zum 
Preis von CHF 40.– pro Ticket an. Es gelten die 
Abgabebedingungen.

Auskunftsstelle
Amt für Veterinärwesen
Herrengasse 1, 3011 Bern
Telefon 031 633 52 70
www.be.ch/hund

Für die Beglaubigung einer Unterschrift wenden 
Sie sich bitte an eine Notarin oder einen Notar 
ihrer Wahl. 

Auskunft und Reservation: 
Gemeindeverwaltung Signau
Telefon 034 497 11 25
www.signau.ch/aktuell/neues-aus-signau

Hundegesetz: Sensibilisierungs
kampage Kanton Bern

Beglaubigung einer Unterschrift 

Sitzplatzkarten SCL Tigers 
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WIR LIEBEN EINE  
GUTE KÜCHE

WIR HABEN UNSERE GEFUNDEN 
ANNEMARIE WILDEISEN & FLORINA MANZ, ARTE CUCINA 

www.emmekueche.ch

Christoph Kühni, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 034 408 12 14, christoph.kuehni@mobiliar.ch

Generalagentur Emmental
Christoph Zbinden

mobiliar.ch/emmental

 Ob Hypotheken,
 Versicherungen oder Vorsorge:
 Wir beraten Sie gern.

Bahnhofstrasse 11
3076 Worb
T 031 838 15 15
emmental@mobiliar.ch 16

17
70

5

Montag, Mittwoch, Freitag: 08.00 – 12.00 / 13.30 – 18.00
Donnerstag: 13.30 – 20.00 / Samstag: 08.00 – 12.00

www.coiffure-christa.jimdosite.com 

Dorfstrasse 43 • 3534 Signau
Tel. 034 497 19 08
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Revision Ortsplanung – Mitwirkung

Ausschuss Kultur und Ortsförderung 
(KOF)

Die Unterlagen zu dieser Ortsplanungsrevision 
liegen noch bis am 15. Oktober 2024 in der 
Gemeindeverwaltung Signau öffentlich auf. 
Die Mitwirkungsunterlagen können auch unter 
www.signau.ch eingesehen werden.

Versetzung Denkmal Christian Wiedmer
Lange Zeit war der Grabstein von Christian Wied-
mer von Sträuchern und Bäumen umrankt und 
kaum wahrnehmbar. Der Ausschuss für Kultur und 
Ortsförderung hat nun die Versetzung des Denk-
mals vom alten Standort am Bankstutz zum 
Zugang zur Kirche, zwischen dem Gasthof Bären 
und dem Schärerhaus, vorgenommen. Am Wan-
derweg zum Rainsberg ist das Denkmal nun auch 
von der Strasse aus gut sichtbar. 
«Niene geit’s so schön u luschtig» ist sein bekann-
testes Gedicht, welches Christian Wiedmer 1847 
schrieb und veröffentlichte. 
1808 als Sohn eines Schneiders geboren, lebte er 
in Signau als Schlosser, Dichter und Redaktor des 
Wochenblatts Emmental.

Adventsfenster 2024
Auch dieses Jahr ist die Durchführung der Advents-
fenster in Signau geplant. Privatpersonen, Vereine, 
Institutionen, Firmen usw. sind herzlich dazu ein-
geladen, ein Objekt Ihrer Wahl (Schaufenster, 
Garagentor, Gartenhag, Stalltüre, Weihnachts-
baum usw.) weihnachtlich zu schmücken und dies 
der Bevölkerung öffentlich zugänglich zu machen. 
Idealerweise gibt es vom 1. bis 24. Dezember je 
ein solches Objekt zu bestaunen. Die Schmuck-
stücke bereichern nicht nur die Gemeinde, sondern 
bieten interessierten Signauerinnen und Signauer 
die Möglichkeit der Begegnung und fördern das 
dörfliche Beieinandersein.

Bis am 15. Oktober 2024 kann jedermann schrift-
lich und begründet Einwendungen erheben und 
Anregungen unterbreiten. Die Eingaben sind an 
den Gemeinderat, Dorfstrasse 5, 3534 Signau, zu 
richten.

Diejenigen, die durch Ihr Mitmachen dieses origi-
nelle Projekt unterstützen wollen, melden sich bis 
am 1. November 2024 unter Angabe welcher Tag, 
Personalien, Standort, Zeitangabe von bis, bei:

– �Yvonne Zürcher, 034 497 14 51 
yvonne.zuercher@signau.ch

– �Anton Bieri, 079 302 03 04 
anton-bieri@bluewin.ch

Verstärkung gesucht
Die KOF (Ausschuss für Kultur und Ortsförderung) 
sucht noch helfende Hände. Der Ausschuss bear-
beitet folgende Anliegen:
– �Erhaltung und Stärkung der Wohn- und Lebens-

qualität für die Bevölkerung
– �Stärkung des WIR-Gefühls und der Identifikation 

der Bevölkerung mit der Gemeinde
– �Schaffung von Identifikationspunkten (z. B. Carl-

Schenk-Platz) und Entwicklung von Freizeitge-
staltung und Begegnungsorten in der Gemeinde

– �Attraktivere Gestaltung öffentlicher Räume 
– �Organisation und Förderung kultureller Anlässe

Wenn du dich engagieren möchtest oder zum 
Schnuppern einmal bei einer unserer Sitzungen 
dabei sein willst, kannst du dich gerne bei Anton 
Bieri melden:
Mobile 079 302 03 04 oder 
anton-bieri@bluewin.ch

  Denkmal Christian Wiedmer
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3535 Schüpbach

Eggiwilstrasse 7 
Telefon 034 497 15 03 
Telefax 034 497 18 88 
mosimann-san@bluewin.ch

Qualität aus Ihrem Fachgeschäft ✰✰✰

Telefon	 034 497 18 17 
Fax	 034 497 29 16

3534 Signau
Telefon 034 497 11 20

dorfmetzg-wuethrich.ch

2424

Gastron
omie 

mit Herz

J.+W. Wälti, Inhaber und Wirteehepaar
CH-3535 Schüpbach, Tel. 034 497 11 07
 Fax 034 497 18 32

Salix-Gartenbau

3535 Schüpbach www.salix-gartenbau.ch034 497 20 26

Hier wächst Zukunft
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Wir empfehlen unsere Räumlichkeiten
Gemütliche Gaststube
Säli
Heimeliges Burestübli
Saal für grosse Anlässe

Eine reizvolle kulinarische Adresse
Zeitgemässe Küche
Saisongerichte
Emmentaler Spezialitäten
Auserlesene Weine

J.+W. Wälti, Inhaber und Wirteehepaar
CH-3535 Schüpbach 
Telefon 034 497 11 07 
Fax 034 497 18 32

Jede Familie ist einzigartig und hat vielfältige Bedürfnisse. 
Wir kennen die finanziellen Herausforderungen von Familien. 
Profitieren Sie von unserer bedürfnisorientierten Beratung. 

valiant.ch/familie

Valiant Bank AG, Dorfstrasse 7
3550 Langnau, Telefon 034 409 41 11

einfach stark 
für ihre familie.

Jetzt online

Termin

 vereinbaren.

Jürg + Markus Stauffer 

eidg. dipl. Elektroinstallateure 

Dorfstrasse 25, 3534 Signau

Ihr Elektropartner
 Elektroinstallationen

 Telefoninstallationen

 Multimedia / EDV / LWL

 Gebäudeautomation

 Photovoltaikanlagen

 Haushaltsgeräte

 Service und Reparaturdienst

 Kabel- und Elektrobau

www.elektro-stauffer.ch · Tel. 034 497 17 17

… immer wenn’s um Strom geht, 
oder mal nicht geht!

… immer wenn’s um  
Strom geht,  

oder mal nicht geht!

www.elektro-stauffer.ch   
Telefon 034 497 17 17

Jürg + Markus Stauffer 

eidg. dipl. Elektroinstallateure 

Dorfstrasse 25, 3534 Signau

Ihr Elektropartner
 Elektroinstallationen

 Telefoninstallationen

 Multimedia / EDV / LWL

 Gebäudeautomation

 Photovoltaikanlagen

 Haushaltsgeräte

 Service und Reparaturdienst

 Kabel- und Elektrobau

www.elektro-stauffer.ch · Tel. 034 497 17 17

… immer wenn’s um Strom geht, 
oder mal nicht geht!

Jürg + Markus Stauffer 

eidg. dipl. Elektroinstallateure 

Dorfstrasse 25, 3534 Signau

Ihr Elektropartner
 Elektroinstallationen

 Telefoninstallationen

 Multimedia / EDV / LWL

 Gebäudeautomation

 Photovoltaikanlagen

 Haushaltsgeräte

 Service und Reparaturdienst

 Kabel- und Elektrobau

www.elektro-stauffer.ch · Tel. 034 497 17 17

… immer wenn’s um Strom geht, 
oder mal nicht geht!
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Veranstaltungskalender 2024 / 2025 
Verkehrsverein Signau / Schüpbach

Datum Veranstaltung Veranstalter / Vereinsname Lokal / Ort Zeit
Oktober 2024
Sonntag, 6. Erntedankgottesdienst Kirchgemeinde Signau Kirche Signau 09.30 Uhr
Freitag, 18. Hauptversammlung Sekundarschulverein Signau 

(Ehemalige)
Singsaal Sek Signau 20.00 Uhr

Freitag, 18. Signau Märit - Musigmärit Gewerbeverein Signau Dorf Signau Ganztägig
Samstag, 19. Theater: Heute Gemeinde

versammlung
Theatergruppe Signau im Saal des Restaurant 

Bahnhof Signau
20.00 Uhr

Sonntag, 20. Theater: Heute Gemeinde
versammlung

Theatergruppe Signau im Saal des Restaurant 
Bahnhof Signau

17.00 Uhr

Sonntag, 20. Volkstümliche Matinée Konzerte Kirchgemeinde Kirche Signau 10.30 Uhr
Freitag, 25. Theater: Heute Gemeinde

versammlung
Theatergruppe Signau im Saal des Restaurant 

Bahnhof Signau
20.00 Uhr

Samstag, 26. Theater: Heute Gemeinde
versammlung

Theatergruppe Signau im Saal des Restaurant 
Bahnhof Signau

20.00 Uhr

Sonntag, 27. Theater: Heute Gemeind
eversammlung

Theatergruppe Signau im Saal des Restaurant 
Bahnhof Signau

17.00 Uhr

Mittwoch, 30. Theater: Heute Gemeinde
versammlung

Theatergruppe Signau im Saal des Restaurant 
Bahnhof Signau

20.00 Uhr

November 2024
Freitag, 1. Theater: Heute Gemeinde

versammlung
Theatergruppe Signau im Saal des Restaurant 

Bahnhof Signau
20.00 Uhr

Samstag, 2. Theater: Heute Gemeinde
versammlung

Theatergruppe Signau im Saal des Restaurant 
Bahnhof Signau

20.00 Uhr

Samstag, 2. Rüäbäräblätä Tambouren-Verein Signau Parkplatz vor Gerber 
Haustechnik, Signau

 

Sonntag, 3. Theater: Heute Gemeinde
versammlung

Theatergruppe Signau im Saal des Restaurant 
Bahnhof Signau

17.00 Uhr

Donnerstag, 7. Theater: Heute Gemeinde
versammlung

Theatergruppe Signau im Saal des Restaurant 
Bahnhof Signau

20.00 Uhr

Freitag, 8. Theater: Heute Gemeinde
versammlung

Theatergruppe Signau im Saal des Restaurant 
Bahnhof Signau

20.00 Uhr

Samstag, 9. Theater: Heute Gemeinde
versammlung

Theatergruppe Signau im Saal des Restaurant 
Bahnhof Signau

20.00 Uhr

Samstag, 9. Heimatabend Trachtengruppe Schüpbach Rest. Kreuz Schüpbach 20.00 Uhr
Samstag, 9. Musig-Lotto Musikgesellschaft Schüpbach Turnhalle Schüpbach 20.00 Uhr
Sonntag, 10. Musig-Lotto Musikgesellschaft Schüpbach Turnhalle Schüpbach 13.30 Uhr
Donnerstag, 14. Heimatabend Trachtengruppe Schüpbach Rest. Kreuz Schüpbach 20.00 Uhr
Samstag, 16. Heimatabend Trachtengruppe Schüpbach Rest. Kreuz Schüpbach 20.00 Uhr
Sonntag, 17. Heimatnachmittag Trachtengruppe Schüpbach Rest. Kreuz Schüpbach 13.15 Uhr
Samstag, 23. Lotto Schützengesellschaft Signau-

Höhe
Restaurant Kreuz 
Schüpbach

ab 20.00

Samstag, 30. Konzert im Advent Musikgesellschaft Schüpbach Kirche Signau 20.00 Uhr
Dezember 2024
Sonntag, 1. Konzert im Advent Musikgesellschaft Schüpbach Kirche Signau 14.00 Uhr
Samstag, 7. Hornusser Lotto   
Sonntag, 8. Hornusser Lotto   
Sonntag, 8. Konzert der Gendarmen Kirchgemeinde Kirche Signau 16.00
Dienstag, 10. Waldweihnachten Kirchgemeinde Bubeneiwald 19.30
Dienstag, 17. Cherzlimäss Kirchgemeinde Kirche Signau 07.00
Januar 2025
Mittwoch, 1. Neujahrsapéro Gemeinde Signau Bahnhofplatz Signau ab 16.00 h 
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Datum Veranstaltung Veranstalter / Vereinsname Lokal / Ort Zeit
Februar 2025
Samstag, 22. Konzert und Theater Jodlerklub Schüpbach Restaurant Kreuz, 

Schüpbach 
20.00 Uhr

Sonntag, 23. Konzert und Theater Jodlerklub Schüpbach Restaurant Kreuz, 
Schüpbach 

13.00 Uhr

Donnerstag, 27. Konzert und Theater Jodlerklub Schüpbach Restaurant Kreuz, 
Schüpbach 

20.00 Uhr

März 2025
Samstag, 1. Konzert und Theater Jodlerklub Schüpbach Restaurent Kreuz, 

Schüpbach 
20.00 Uhr

September 2025
Samstag, 6. Güggelihöck Tambouren-Verein Signau Wyss Schachthalle, 

Schüpbach 
Sonntag, 7. Schaufliegen Modellfluggruppe Signau Modellflugplatz Steinen 

bei Signau 
10.00 –17.00 Uhr

November 2025
Samstag, 1. Rüäbräräblätä Tambouren-Verein Signau PP vor Gerber 

Haustechnik, Signau
Dezember 2025
Samstag, 6. Lotto Hornussergesellschaft 

Schüpbach 
Sonntag, 7. Lotto Hornussergesellschaft 

Schüpbach 

Schulferien 2024/2025 / 2026
Kindergärten, Primar-, Real- und Sekundarschulen 

Winterferien 2024 / 2025 21. Dezember 2024 – 5. Januar 2025

Sportferien 2025 1. Februar 2025 – 9. Februar 2025

Frühlingsferien 2025 5. April 2025 – 20. April 2025

Sommerferien 2025 5. Juli 2025 – 10. August 2025

Herbstferien 2025 20. September 2025 – 12. Oktober 2025

Winterferien 2025 / 2026 20. Dezember 2025 – 4. Januar 2026

Sportferien 2026 31. Januar 2026 – 8. Februar 2026

Frühlingsferien 2026 3. April 2026 – 19. April 2026

Einwohnerinnen und Einwohner per 31. 12. 2023� 2673

Zuzüge 	 +� 90
	 +� 11

Wegzüge 	 –� 79

Geburten 	 +� 12
	 –� 2

Todesfälle 	 –� 14

Stand Einwohnerinnen und Einwohner per 30. Juni 2024� 2682

Einwohnerkontrolle
Mutationsübersicht Einwohnerkontrolle
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Signauer-Rätsel

Senden Sie das Lösungswort mit ihrer Adresse  
bis am 31. 11. 2024 an:
Gewerbepresse, c/o Alfred Gerber
Rösslimatte 26, 3535 Schüpbach
oder an geal@bluewin.ch 

Unter den richtigen Lösungen wird ein 
Einkaufsgutschein im Wert von CHF 50.– 
verlost.

Rufnummern für Notfälle
144	 Sanitätsnotruf / Ambulanz
118	 Feuerwehr
117	 Polizei
145	 Tox. Notruf / Vergiftungen
1414	 REGA

Standorte Defibrillatoren (von aussen erreichbar)
Signau	� Dorfstrasse 49  

(ehemals Raiffeisenbank) 
Schüpbach	� Gewerbestrasse 7  

(Schreinermanufaktur Röthlisberger AG) 

Lösungswort

		  Horizontal
	 1.	 Name der Garage in Mirchel?
	 2. 	� Name des Gemeinderates der 

für die Feuerwehr zuständig 
ist?

	 4.	� Wichtige Eigenschaft für 
Feuerwehrleute?

	 5.	 Name des Atemschutzchefs?
	 6.	� Zusätzlich zum Immobilien

management macht die 
BeWi-Immo auch?

	 8.	� Standort der christlichen 
Osthilfe?

	10.	� In welchem Bereich forscht 
Professor Werner Däppen?

		  Vertikal
	 3.	� Loser Zusammenschluss von 

Firmen für ein Bauprojekt?
	 7. 	� Ort 900 Meter über Meer mit 

schöner Aussicht?
	 9. 	� Name eines speziellen 

Begegnungsortes in Signau?
	11. 	� «Niene geit’s so schön u 

luschtig» schrieb wer?
	12.	� Campus: Die Bevölkerung muss 

über einen neuen ? abstimmen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

9

10
5 12

3 11

4
1 15

3
5

8 21 18
8

6
7

20
2

4
12

2 13

10

19

17

6
7 14

9
1

11 16
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Titelbild:
Cartoon von Jan Tomaschoff

Um den Fachkräftemangel entgegen zu wirken, 

sollten möglichst viele Berufsabschlüsse 

erlangen und auf den Arbeitsmarkt kommen. 

Eindrücke zum Berufswahltag auf Seite 3.

www.gvsignau.ch

Liebe Leserinnen und Leser,

die Jugend ist nicht nur Zukunft, sondern auch Antrieb für Innovation und 

Veränderung. 

In diesem Sinne ist der Berufswahltag eine bedeutende Veranstaltung, die 

jungen Menschen Orientierung bietet und ihnen Einblicke in verschiedene 

Berufsfelder ermöglicht. Ein kleiner Signauer-Überblick in dieser Ausgabe. 

Weiter in diesem Heft: Kobel Parkett ist ein junges Unternehmen, das mit 

frischem Wind und neuen Ideen bereits einen Namen gemacht hat. Weiter 

Aellig Metallbau AG. Die Firma ist seit etlichen Jahren für seine präzise und 

innovative Arbeit im Bereich Metallverarbeitung bekannt. 

In der Rubrik Gesellschaft zeigen wir wie die Kirchgemeinde eine zentrale 

Rolle im sozialen und spirituellen Leben unserer Gemeinde spielt. Neben den 

regelmässigen Gottesdiensten bietet sie ein breites Spektrum an Aktivitäten 

und Veranstaltungen für Menschen jeden Alters an und schafft so Raum für 

Begegnung und Austausch. 

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen und hoffe, 

dass unsere Gewerbepresse Ihnen informative Ein-

blicke und interessante Lektüre bietet.

Herzliche Grüsse, Fabian Wiedmer

Präsident Gewerbeverein Signau
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Titelbild:
Menschen neigen dazu, näher an der Natur zu 
sein und ihre Häuser samt Umgebung mit 
lebenden Pflanzen zu dekorieren. Dieses Jahr 
konnten in Signau wieder viele wunderbar 
geschmückte Häuser bewundert werden. 
Stellvertretend im Bild das Haus der Familie 
Mühlemann-Gerber, Lichtgutweg 3.

www.gvsignau.ch

Liebe Leserinnen und Leser,
der Herbst hat Einzug gehalten, und der Blumenschmuck an manch wunder-

baren Bauernhäuser wird karger. Alles andere als karg ist das Magazin, das 

Sie in der Hand halten. Unter der Rubrik Wirtschaft konzentrieren wir uns auf 

zwei dynamische Unternehmen: Gerber Haustechnik, wo junge Kräfte frischen 

Wind bringen, und Profutter in Signau, die Firma, die hochwertiges Tierfutter 

für eine breite Palette von Tieren herstellt.Kurse für die Stärkung des Wohlbefindens und der Bewegung im Alter gibt 

es in Signau und Schüpbach. Wir stellen FitGym vor. Weiter lernen Sie einen 

Verein kennen, der Verkehrsdienstleistungen in der Gemeinde anbietet. Unter 

der Rubrik «Märit Egge» dankt der Gewerbeverein der Dorfbevölkerung von 

Signau für die Erduldung der unvermeidbaren Beeinträchtigungen an den 

Markttagen. Weitere lesenswerte Inhalte sehen Sie auf der Inhaltsübersicht. Wir hoffen, dass Sie die Artikel und Geschichten 

geniessen und sich von den interessanten Men-
schen und Projekten in unserer Region inspirieren 

lassen. Der Herbst mag sich kühl und bunt präsen-
tieren, aber es ist auch eine Zeit des Wandels und 

neuen Möglichkeiten.
Herzliche Grüsse, Fabian Wiedmer
Präsident Gewerbeverein Signau
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Titelbild:
Aufbruch der Signauerinnen und Signauer 

zum Bewegungswettbewerb 

«Schweiz bewegt». (Archivbild 2013)

Im Mai 2023 ist es wieder soweit. 

Bewegungsangebote auf Seite 20.

www.gvsignau.ch

Liebe Leserinnen und Leser

Es gibt spannende und erfrischende Beiträge in dieser Ausgabe. Sie können 

beispielsweise lesen wie der junge Signauer, Cyrill Wüthrich, Schweizer meister 

im Beruf des Maurers wurde oder wie ein Holzbauer auf der Bergweid 25 Jahre 

lang erfolgreich seinen Betrieb führt. 

Wenn es darum geht, Menschen, Tiere und Güter vor Naturgewalten zu 

 schützen ist in unserer Gemeinde die Schwellenkorporation die erste Adresse. 

Ein Interview mit dem Präsidenten dieser wichtigen Organisation bereichert 

dieses Heft. Erfreulich ist weiter, dass Gewerbevereinsmitglied Daniela 

Schwarz den Einzug in den Gemeinderat geschafft hat. 

Der Frühling lädt nach dem Winter zu mehr Bewe-

gung ein. In der Aktion «Schweiz bewegt» bieten 

viele Organisationen in unserer Gemeinde spezielle 

Bewegungs-Events an. Bitte alle mitmachen, wir 

wollen ja gewinnen!

In diesem Sinne wünsche ich Euch ein erfolgreiches 

Frühjahr 2023. 

Fabian Wiedmer

Präsident Gewerbeverein Signau
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Titelbild:
Mauer von C. WüthrichMit diesem Werk gewann Cyrill Wüthrich aus Signau bei den Swiss-Skills 2022 die Goldmedaille als Maurer. Der Schweizer-meister wird in der nächsten Ausgabe der Gewerbepresse näher vorgestellt.

www.gvsignau.ch

Hand aufs Herz, waren Sie an der Urne betreffend Campus Signau 2024? 
Wenn Sie das mit «ja» beantworten können, gehören sie zu der Minderheit 
von 37 % der Stimmberechtigten. Diese Minderheit bestimmte den Weg in 
der Kreditabstimmung vom 26.6.2022. Die nichtstimmende Mehrheit sagte 
nichts dazu. Falls Sie der Meinung sind, dass eigentlich die Mehrheit die Wei-
chen stellen sollte, können Sie zur Tat schreiten und am 30. Oktober an den 
Gemeindewahlen mitmachen.  Um Ihnen die Wahl zu erleichtern, stellen sich 
in dieser Ausgabe der Gewerbepresse die Kandidierenden persönlich vor.Albert Einstein sagte einmal: «Mir kam dieser Einfall, als ich Fahrrad fuhr.» 

– Vielleicht fehlt es uns an guten Einfällen aber an der Möglichkeit an Fahr-
rädern zu kommen sicher nicht. Seit kurzem können sie bei Brechbühl 2-Rad 
in Signau bequem ein Fahrrad oder E-Bike mieten oder kaufen. Und falls Ihr einmal Euer Glück mit «auf Holz klopfen» besiegeln wollt, schaut bei Monika Schär (Holzbildhauerin) vorbei. Mehr über diese beiden Firmen findet ihr gleich auf den folgenden Seiten.

Viel Spass beim Lesen wünscht Ihnen
Fabian Wiedmer
Präsident Gewerbeverein Signau
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Das Jahr 2022 verspricht ein gutes Jahr zu werden, denn die lang ersehnte 

«Normalität» ist schon fast seit dem 17. Februar Wirklichkeit. Für die krisen-

gebeutelten Branchen (Kultur, Gastro usw.) ist dies überlebensnotwendig. 

Das Freilichttheater Bärewirts Töchterli wird in Signau heuer nach zwei Ver-

schiebungen durchgeführt. Wir freuen uns und wünschen viel Erfolg.

«Auch wenn alle einer Meinung sind, können alle Unrecht haben». Dieses 

Zitat des britischen Philosophen und Mathematikers Bertrand Russell erin-

nert mich, dass nur die Meinungsvielfalt uns davor bewahrt, gutgläubig in 

einer Sackgasse zu landen. Meinungsvielfalt gibt es in unseren Parlamenten 

z.B. im Grossen Rat. Für dieses Gremium kandidieren vier Personen mit Bezug 

zu unserem Gewerbeverein. Wir stellen sie in dieser Ausgabe vor und gratu-

lieren ihnen zu ihrer Courage sich der Wahl zu stellen und für das Gewerbe 

einzutreten.  

Fabian Wiedmer

Präsident Gewerbeverein Signau 
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Szenenbild Bärewirts Töchterli 
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Die Zeit vergeht wie im Fluge ...

Der Herbst ist da und die Weihnachtszeit steht bereits vor der Tür. Über unsere einzigartige Weihnachtsbeleuchtung in Signau entstehen hin und wieder  Diskussionen. Warum die Beleuchtung so einmalig ist, steht in diesem Heft.
«Die Zeit vergeht wie im Fluge». Das Sprichwort verrät um welchen Verein es in dieser Ausgabe geht. Die Faszination des Fliegens kombiniert mit modernster Technologie und das alles für jeden bezahlbar, macht aus der Modellfliegerei ein Hobby, das mit viel Begeisterung ausgeübt wird. 

Zwei Betriebe unseres Gewerbevereins werden hier vorgestellt: Ein lang-jähriges KMU und eine junge Einzelfirma. Beide haben etwas mit Bauen zu tun. An dieser Stelle möchte ich der Beer Woodwork zum 10-jährigen Beste-hen gratulieren. 

Ich wünsche allen einen schönen Herbst.

Fabian Wiedmer
Präsident Gewerbeverein Signau
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2013: Produktion der Weihnachtsbeleuchtung im Werkunterricht
Foto: Simon Bärtschi

www.gvsignau.ch
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Wandel und Pandemie
Sie galten als gefährdet, ein wenig veraltet, doch nun sind sie systemrelevant 
und erfolgreich. Ich rede von den kleinen Lebensmittel-Läden. Waren es  früher 
noch Tante-Emma Läden mit der Türglocke, so hat sich dies längst gewandelt. 
Heute ergänzt ein Post-Shop vielerorts das umfangreiche Angebot von 
Gemüse, regionalem Käse, frischem Brot und internationalen Marken in 
 Aluminiumdosen. Der Erfolg gründet auf dem veränderten Einkaufsverhalten 
in der Pandemie. Des einen Glück des anderen Pech, die Restaurants dürfen 
im Winter nur Take-away anbieten und keine Gäste empfangen.Der Wandel hat uns interessiert, deshalb zeigen wir einige Reaktionen von 

Unternehmen auf die Massnahmen gegen die Pandemie (Seite 8). Die Anpas-
sung an den Markt ist die Aufgabe eines jeden Unternehmers und die Stärke 
von KMUs. Ich bin überzeugt, dass das Gewerbe die Pandemie übersteht.Der Wandel macht auch vor dem Gewerbeverein nicht halt. Ich gebe das Amt 

als Präsident an der Hauptversammlung an Fabian Wiedmer, Geschäftsleiter 
Elektro Neuenschwander AG ab. Wann diese Hauptversammlung stattfindet, 
ist allerdings noch unklar, weil wir uns gerne wieder mal in einer Beiz treffen 
möchten!

Ich wünsche Ihnen Gesundheit, Zufriedenheit und viel Erfolg.

Christoph Hofer
Präsident Gewerbeverein Signau
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Mit der nötigen Vorsicht konnten viele Arbeiten im Gewerbe – trotz Corona – verrichtet werden. Herzlichen Dank an alle Kundinnen und Kunden. (Bild Peter Rindisbacher)
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Corona ist in allen Zeitungen, zum Glück nicht in aller Munde. Die Pandemie 

zeigt die Grenzen einer scheinbaren Sicherheit in unserer gutorganisierten 

Gesellschaft. Ein Sprichwort sagt: «Gegessen wird nicht so heiss, wie gekocht» 

und das trifft zum Glück auch hier zu. Unsere Umfrage unter den Gewerblern 

von Signau und Schüpbach zeigt, dass die wirtschaftlichen Folgen vielerorts 

nicht dramatisch sind.

Einzelne hat es dennoch getroffen, sei es wirtschaftlich oder gesundheitlich. 

Die Isolation hat uns im schönen Frühsommer viele Radfahrer gebracht, die 

auf dem Land Entschleunigung gesucht und gefunden haben. Die Corona-

Pandemie bringt uns nebst Mundschutz und Hygienekonzepten auch mehr 

Demut, Entschleunigung und Distanz und das hat sicher auch sein Gutes.

Ich wünsche allen einen guten Herbst.

Freundliche Grüsse 
Christoph Hofer
Präsident Gewerbeverein Signau
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Die Ergebnisse der Umfrage beim 

Signauer Gewerbe sehen Sie auf Seite 9.

Umfrageergebnis
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Signau soll sich entwickeln. Vom Stammtisch bis zum Gemeinderat ist das 
Thema Dorfentwicklung in aller Munde. Das Areal um den Bahnhof herum 
soll sich entwickeln. Der Schulstandort soll ausgebaut werden um der neuen 
Schulstruktur zu entsprechen. Was denken Sie dazu? Sind Sie der Meinung 
des Gemeinderats oder verstehen Sie den Stammtisch besser?Wenn Sie eigene Ideen haben, ist jetzt die Zeit zum Mitgestalten. Im Oktober 

2018 werden der Gemeinderat und die Kommissionen neu gewählt. Die 
 Parteien gehen jetzt auf Kandidatensuche und freuen sich über Ihre Bereit-
schaft, an der Zukunft von Signau mitzuwirken.
Ich wünsche allen viel Freude beim Lesen, Reden, Wählen und Gestalten.

Christoph Hofer
Präsident Gewerbeverein Signau
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Erneut ist Herbst. Es ging wieder schnell. Irgendwie hatte ich mich sehr gut 

an den warmen Sommer gewöhnt. In der Wahrnehmung von Gewerblern, 

welche aktuell von der guten Konjunktur profitieren sind die Tage und Wochen 

kurz, ein Monat ja eine ganzes Quartal verfliegt in Kürze.

Umso wichtiger sind Momente, in denen das eigene Dorf wieder mal im 

 Vordergrund steht. In dieser Gewerbepresse geben wir Ihnen Einblick in zwei 

Gewerbebetriebe und mehrere Vereine. Nutzen Sie die Gelegenheit und kon-

sumieren Sie verdichtete Recherchen, um in kurzer Zeit bereits mehr über 

unser Dorf zu erfahren.

Ich wünsche Ihnen einen kurzweiligen Herbst.

Christoph Hofer

Präsident Gewerbeverein Signau
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Eine Reform steht an. Das erregt die Gemüter. Für die einen ändert sich nun 
endlich etwas, für die anderen ist das alles überflüssig. Den einen geht die 
Reform zu weit, andere würden noch weiter gehen. Wohin geht die Reise? Was 
ist gut und wird sich als richtig erweisen? Wir wissen es nie im Voraus. Nicht in 
einem Gewerbebetrieb, in der Regierung der USA oder der Schule Signau. 

«Alles fließt und nichts bleibt; es gibt nur ein ewiges Werden und Wandeln.»

Das ist die Zusammenfassung der Schrift Kratylos aus der Hand des Philo-
sophen Platon aus dem Jahr 400 v. Chr. Offensichtlich hat der Wandel schon 
damals die Gemüter erregt. Seither hat sich vieles geändert, nur der Mensch, 
der ist geblieben. Vielleicht kann der berühmte Stoiker Kaiser Marc Aurel uns 
weiterhelfen. Als Gegenpol zu Platons Schrift, glaubte er an das Unveränder-
liche in der Welt und fasste seine Philosophie wie folgt zusammen:

«Alles ist wie durch ein heiliges Band miteinander verflochten. … Aus allem zusam-
mengesetzt ist eine Welt vorhanden, … ein Gesetz, eine Vernunft, allen vernünftigen 
Wesen gemein, und eine Wahrheit, so wie es auch eine Vollkommenheit für all 
diese verwandten, derselben Vernunft teilhaftigen Wesen gibt.»

Wenn dem so ist, dann finden wir Signauerinnen und Signauer sicher auch 
eine vernünftige Lösung für die Schule der Zukunft.

Mit vernünftigen Grüssen

Christoph Hofer
Präsident Gewerbeverein Signau
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Siegerfoto beim Fotowettbewerb «Landläbe» 2016
Frau Heidi Wüthrich, Vorder Egg, Signau 

Danke sagen

Dies ist «meine» letzte Ausgabe der Gewerbepresse. 
Ich habe beschlossen aufzuhören, wenn es am schönsten 
ist. Allen, die in den letzten knapp 10 Jahren geholfen 
haben, die Gewerbepresse inhaltlich zu bereichern, sage ich: 
Herzlichen Dank. 

Die Nachfolgeregelung ist gut aufgegleist. Ich wünsche 
viel Erfolg und freue mich auf eine Neu ausgabe der 
 Gewerbepresse im Jahr 2025.

Alfred Gerber
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Liebe Signauerinnen und Signauer
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Wenn sie diese Zeilen lesen ist Oktober, vielleicht regnerisch, sicher kühler, 

Herbst. Jetzt, wo ich diese Zeilen schreibe, sitze ich noch an der Sonne auf 

einem Camping-Platz an der Côte d’Azur. Auch hier klingt die Saison aus, ganze 

Feriensiedlungen sind leer und lassen einem den Raum zum Nach denken. Es 

scheint hier die Mode zu sein, jedem Trend zu folgen. Von den Laufstegen bis 

in die Läden ist der Weg kurz, es gibt hier in den Läden elektrische Rollbretter 

und Accessoires zu jeder Trickfilmserie zu kaufen. Offensichtlich haben hier 

auch Piraten, passend zu Pirates of the Caribbean, Einzug gehalten. Ganze 

vier Badelandschaften wurden hier in Kürze erstellt und werden während 

2 Monaten intensiv genutzt und nun 10 Monate stillgelegt.
Es erscheint fast wahnwitzig, doch um den Touristen anzulocken braucht es 

offensichtlich mehr, als Sandstrand und blaues Meer. Das Emmental ist hier 

anders. Unsere Qualitäten sind ruhiger, wir kümmern uns gerne um gute Qua-

lität, handeln wohlüberlegt und konzentrieren uns auf unser Handwerk. Und 

doch täte uns etwas mehr Offenheit für Neues nicht schaden. In Konkurrenz 

mit anderen Regionen brauchen wir etwas mehr Marketing, sprich Werbung. 

Das kann auch jeder Emmentaler selbst machen. Zum Beispiel für die zahl-

reichen Veranstaltungen oder den Herbst-Märit am 27. Oktober 2016.

Herbstliche Grüsse
Christoph HoferPräsident Gewerbeverein Signau
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Ich gebe es zu, ich schaue gerne voraus. Ich meine nicht beim Autofahren, dort 

ist es Pflicht, sondern im Leben. Das Spannende ist die Gegenwart und deren 

Veränderung. In der Vergangenheit zu wühlen kann wohl helfen, etwas besser 

zu verstehen, doch verändern wird sich das Vergangene nicht. Aktiv werden 

können wir nur heute.

Das hat uns motiviert, den traditionellen Märit weiter zu entwickeln. Im Gespräch 

mit Besuchern, Marktfahrern und den Gewerblern hat sich gezeigt: Im Frühling 

ist das Wetter oft kalt, regnerisch und gerade dann ist der Märit schlecht besucht, 

interessante Stände bleiben uns fern. 

Wärmeres Wetter dürfte uns der Sommer bringen und genau dahin wollen wir. 

In diesem Jahr wird deshalb am 31. März der letzte Frühlingsmärit stattfinden. 

Bereits am 18. Juni 2016 steht der erste Sommermärit auf der Agenda. Dank der 

Zusammenarbeit von Gewerbeverein und Verkehrsverein kann Signau an diesem 

Samstag mit Märit und anschliessendem Fête de la Musique den Sommeranfang 

feiern. Wir freuen uns, wenn auch sie dabei sind!

In dieser Gewerbepresse erwarten Sie noch weitere Aussichten. Solche von 

 jungen Lehrlingen, die am Start Ihrer Berufskarriere stehen. Von Gewerbe-

betrieben, die Ihren Platz in Signau gefunden haben. Vom nicht ganz tierisch 

ernsten Stammtisch und von unserem Gemeindepräsidenten.

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen und gutes  Gelingen 

bei Ihren ganz persönlichen Vorhaben.

Christoph Hofer, Präsident Gewerbeverein Signau
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Manufaktur Badertscher in Signau ihre 

 berühmten Himbeer- und Zitronenbonbons 
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Hoch geschätzte Leserinnen und LeserInhalt

Obwohl alle Welt von digitalen Medien spricht, bleibt die Lesezeit der Print-medien in der Bevölkerung stabil. Seit einigen Jahren beträgt sie, gemäss  Bundesamt für Statistik, rund 30 Minuten pro Tag. Erstaunlich; man kann sich fragen, weshalb das so ist. 
Vielleicht liegt es daran, dass wir bereits genügend Einblick in Flachbildschirme haben, bei der Arbeit, auf dem Natel oder am Fernseher. Vielleicht, weil beim Lesen erst wieder etwas Ruhe in den hektischen Alltag kommt. Vielleicht auch an der Neugierde, zu erfahren, welche Neuigkeiten den Aufwand für den Druck lohnen.Tatsächlich diskutiert jede Zeitungsredaktion ihre Schwerpunkte intensiv. Hier kommen nicht zufällige Neuigkeiten aufs Titelblatt. Man macht sich die Mühe, Wichtiges von weniger Wichtigem zu trennen und beleuchtet neue Aspekte.Das ist in der vorliegenden Gewerbepresse ganz besonders der Fall. Redaktor Alfred Gerber hat die Gewerbepresse neu aufgefrischt. Er hat neue Themen gesucht und Interessantes über unsere Gemeinde erfahren. Wir laden Sie auf die Entdeckungsreise durch Veranstaltungen und gewerblichen Innovationen ein, geben Ihnen Einblick in die Erfahrungen von Neuzuzügern und bringen Sie bis an den Stammtisch. Hier in Signau, am Schnittpunkt der Herzrouten, wo die  Velofahrer selbst in der Kirche willkommen sind.

Ich wünsche Ihnen eine spannende LesepauseChristoph Hofer, Präsident Gewerbeverein Signau
PS: Diese Zeitung kann noch mehr! Bitte senden Sie ihre Vor-schläge an: Gewerbepresse Signau, Alfred Gerber, Rössli-matte 26, 3535 Schüpbach oder per Mail an info@gvsignau.ch
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Liebe Leserinnen und LeserEs ist Februar, die Sonne scheint, doch am 
Wiriehorn fährt niemand Ski. Auch auf der 
Marbachegg ist der Skibetrieb eingestellt, 
die Temperaturen lassen am Nachmittag 
sogar einen Spaziergang im Pullover zu. Es 
ist wärmer, als wir es uns gewohnt sind, 
das Spriessen der Bäume erinnert eher an 
die Vegetation im Monat April.Wenn man den Erkenntnissen der Geologie folgt, dann ist dies nicht neu. 

Hannibal hat die Alpen nicht in tiefem Schnee überquert, dort wo heute noch 

Gletscher liegen, wuchsen vor 2000 Jahren Bäume. Die Sonnenaktivität hat 

im Verlaufe der Jahrhunderte abgenommen und ist nach einem Tiefpunkt um 

1400 n. Chr. wieder am Steigen. Eine Prognose zu erstellen erscheint schwie-

rig, aber eines ist sicher: Auf der Erde war es auch schon wärmer und der 

Mensch hat das überlebt. Nur waren wir noch nie so hoch entwickelt. Ich bin 

gespannt, wie wir mit dem Klimawandel umzugehen verstehen. 
Ich wünsche allen viel Freude am Frühling!

Freundliche Grüsse Christoph HoferPräsident Gewerbeverein Signau

SIGNAUGEWERBEPRESSE
1 / 2020 · Nr. 88

WIRTSCHAFT | GESELLSCHAFT | POLITIK

WirtschaftÄnderung im Gasthof zur Emmenbrücke 3
Für massgeschneiderte Projekte:  
Dialog Holzbau 

7
Rückblick GAS 2019 

9Gesellschaft100 Jahre Helferdienst am Mitmenschen 11 
Bärewirts Töchterli: Dank für das Wohlwollen 

14
Prima Ferienaktivität: Verein Schneesport 

15
Bürger stellt Wahl- und Abstimmungsbarometer auf 16

Heimatbuch von Signau  
17

Märitegge 
17

Gern in Signau 
19

  
Politik / Verwaltung News vom Campus Signau 2024  20

Bodme Pek; 40 Jahre im Dienst der Gemeinde 
23Wissenswertes Veranstaltungskalender 

27
Schulferien, Einwohnerkontrolle 31

Titelbild:
Erstes Schneesportlager des neuen Vereins. 
Mehr Infos auf Seite 15.

Die Grafik zeigt den historischen Verlauf 
der Sonnenaktivität.
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Alle acht Jahre

will der Gewerbeverein Signau eine Gewerbeausstellung organisieren. Jetzt 

ist es wieder soweit.  Die Gewerbeschau Signau wird vom 4. bis 6. Oktober  

die Emmentaler nach Schüpbach locken. Die über 60 Gewerbebetriebe 

 präsentieren an ihren Ständen nebst Produkten und Dienstleistungen auch 

einen Einblick in die Tradition und Innovation ihres Bereichs. Der heraus-

nehmbare Ausstellungsführer gibt detailliert Auskunft. Er lässt sich übrigens 

auch als Plakat Format A2 entfalten. 

Das Inhaltsverzeichnis zeigt, dass auch diese Ausgabe weitere interessante 

Beiträge beinhaltet. In diesem Blatt steht unter anderem das Neuste zur 

Planung des Schulzentrums in Signau, warum ein Ehepaar von Schüpbach 

nach Uruguay auswandert und der Stammtisch diskutiert über Einzonungen.

Die Gewerbeausstellung GAS 2019 ist ein Fest nicht nur für die Gewerbler, 

sondern für die ganze Bevölkerung. Ich hoffe möglichst viele Bürgerinnen und 

Bürger in Schüpbach begrüssen zu können. 

Christoph Hofer

Präsident Gewerbeverein Signau
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Liebe Leser
Rasend schnell scheint die Zeit zu vergehen. Eben erst hat das Jahr begonnen 
und schon ist der Winter vorbei, die Schneeglöcklein schauen hervor. Alle 
wissen, dass die Zeit immer gleich schnell vergeht. Doch es passiert so viel, 
an der Ski-WM, in den Eishockey-Playoffs oder in der Fussballendrunde. 
Wahrscheinlich liegt es auch daran, dass stetig mehr Informationen an uns 
herangetragen werden. Von weiter weg, was uns kaum betrifft und dann halt 
doch beschäftigt. 
Der Fokus auf das Wesentliche wird immer schwieriger in der Zeit der Reiz-
überflutung, ständigen News mit Werbung. Zeit für den Fokus auf das eigene 
Dorf zu richten bietet dieses Heft. Nehmen Sie sich Zeit und lernen Sie den 
Verein, das Geschäft oder am neu lancierten Frühlingsmärit einen neuen Sig-
nauer kennen. Denn in der Ruhe liegt die Kraft des  Emmentals.

 Mit beruhigenden Grüssen

Christoph Hofer
Präsident Gewerbeverein Signau
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Signau hat die Wahl

Ihr haltet die Gewerbepresse mit dem zentralen Thema Wahlen in den Fingern. 

Signau hat dieses Jahr erneut wieder die Wahl, den Gemeinderat und die 

Schulkommission neu zu bestimmen.

Ist das überhaupt ein Vorteil? Die Erfahrungen aus der Etablierung des Pro-

porzsystems seit dessen Einführung 1919 sind positiv. Es zwingt jeden dazu, 

sich aus der Wohlfühlzone herauszubewegen. Es bringt Gruppen dazu, Kan-

didaten zu suchen und bietet dem Wähler eine richtige Auswahl. 

Die Signauer haben die Wahl zwischen 5 Parteien und insgesamt 17 Kandi-

daten alleine für den Gemeinderat. Die Wahlen werden in Signau traditionell 

professionell durchgeführt: Die Unterlagen treffen 3 Wochen zuvor auf der 

Post ein, am Podium vom 15. Oktober 2018 im Thurm Signau besteht die 

Möglichkeit, die Kandidaten persönlich kennen zu lernen. Und nicht nur das. 

Alfred Gerber hat allen Kandidierenden für den Gemeinderat vier Fragen 

gestellt. In dieser Ausgabe lest Ihr die Antworten und lernt auch so die Per-

sönlichkeiten kennen. 

Nutzt diese Gelegenheit und wählt bis am 28. Oktober 2018 eure Favoriten!

Christoph Hofer

Präsident Gewerbeverein und überzeugter Demokrat
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